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t CI d D t K i e 
er Stadtpräsident 

Kiel, den 140 Dezember 1966 

1 ) 

<) 

3) 

1) 

2) 

zu einer außerordentlichen Sitzung der Ratsversammlung, 

Mittwoch, den 21. Dezember 1966, 15 Uhr, 

Rathaus, Ratssaa I 

AAR itteilung des Gemeindewahlleiters über das Nachrücken eines neuen 
QI'sherrn . 

Verpflichtung des nachgerUckten Ratsherrn durch den Stadtprösidenlen 

Versch iedenes 

Por~o I' . • na angelegenheiten ... S 
PQrkasscndirektor Klein -

Vers I' I 
C lIcaenes 

Köster 

- Drs . 583 -



I t 
DQdt 

Kie 
er StQdtpräsident 

Kiel, den 14 . Dezember 1966 

1) 

1 ) 

~) 

3) 

1 ) 

~) 

zu einer auße rordentl ichen Sitzung der Ratsversammlung, 

Mittwoch, den 21. Dezember 1966, 15 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Tagesordnung 

Mitteilung des Gemeindewahlleiters über das Nachrücken eines neuen 
RQtsherrn 

Verpflichtung des nachgerückten Ratsherrn durch den Stadtpräsidenten 

Versch iedenes 

Persona lange legenhe i ten 
.. Sparkassendirektor Klein -

Versch iedenes 

- Drs . 583 -
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2} An 
a) d lie VZ-Kieler Morgenzeitung 
b) die Kieler Nachrichten ~tJrA C0CA! 

~~r:udl 
ik-~d-?Vzt ~e 
t ./. 1.2 , Ib 

für die außerordentliche Sitzung der Ratsversammlung, 

Mittwoch, den 21. Dezember 1966, 15 Uhr, 

Ra tha us, Ra tssaa I 

Öffentl iche Sitzung 

1) Mitteilung des Gemeindewahlleiters über das Nachrücken eines neuen 

Ratsherrn 

2) Verpfl ichtung des nachgeruckten Ratsherrn durch den Stadtpräsidenten 

3) Verschiedenes 

Nichtöffentliche Sitzung 

1 ) 

2) 

Persona lange legenhe iten 

Verschiedenes 

- Köster, Stadtpräsident -

3) 2 
Tagesordnungen sind im Rathaus ausz uli1ngen. 

4) 
Z.d.A 



Stadt- K i e 
Der Stodtprösident 

Kiel, den 15. Dezember 1966 

An die 
· D(lrnen und Herren Mitglieder der Ratsversammlung 

/ 

S / 
ehr geehrte Damen und Herren! 

Am l'L Dezember lS66 habe ich zu einer außerordentlichen Si :zung der Ratsversammlung 

zum 21. Dezember 1966 eingeladen . In der gestrigen Magistratssitzung ist die Tages

ordnung di eser Ralssitzung um einige Punkte ergänzt ·worden. Da uberselTen wurde, daß 

l11ehrcrc Mif·glieder am Nachmittag anläßlich eines Empfanges der "Kie lcr t~achrichten" 

bereits verpflichtet sind, habe ich den Beginn der Sitzung bereits ·auf 9~..QQ_Uhr verlegen 

I11Ussen • Ich hoffe, S;e haben VerstClndnis. 

Anliegend ubersend·J ich Ihnen daher eine Tagesordnung mit den e rgl::lnzten Beralungs-

Plll1ktcn. 

Mit freundlichen GrUßen 

Käster 



t Q cl 
D t K i c. 
er StadtprtJsident 

Kiel, den 15. Dezember 1966 

1) 

2) 

3) 

4) 

S) 

zu einer außerordentlichen Sitzung der Ratsversammlung, 

Mittwoch, den 21. Dezember 1966, 2-Uhr, 

Rathaus, Rals~aa I 

T agesordnung 

~\ittcilung des Gemeindewahlleiters uberdas Nachrucken eines neuen 
\Qtsherrn 

Verpflichtung des nachgerUckten Ratsherrn durdl den Stadtprösidentcn 

7 S25~JQhrfeior der Stadt Kiel 1967 in Verbindung mit einem IITag der 
t"d übe tefrcundschaften" 

rbUrgermeister 

~,rnbQu des Schu Igebäudes der Gustav-Fricdrich-Mcycr-Schule; 
IOr' A * ußerplanmC:lßige Ausgabe 
tCl tschulrat Dr. Hoffmann ' 

~~C::~Ubernahmc der Omnibuslinie Kiel-Schilksee-Strondc und 
St~d~lClboc in die ßetriebsfUhrung der KVAG 

trat R .. N enger . 
6) A,1)f;~terial wird nachgereicht -

sC::ha?9,der Fraktion Freie Kieler Wählergcmoinschaft betro Mitglicd
RQt ~t 11'11 Fremdenverkehrsverband Schlcs\'/ig-Holstcin 

S Crr Hartmann 
I) 

VOI' I Sc 'lied D' encs 

- Drs o 585 -

- Drs o 581 -

- Drs o 587 -

- Drs o 588 -

b 
IQ l' J • • 

~ t QgOsord "" .. '\ 
Cltt;n

o 
nungspunkte 4}/ 5);t6) '"erden ebenfalls erst am 210 Dczcmrcr 1966 im f'./,agist rClt 



Nichtöffentliche Sitzunq -----------------------

1) Personalangelegenheiten - Drs o 583 -
- Sparkassendirektor Klein -
- Weitelcs t-i,aterial ist beigefügt -

2) Verkauf einer ErwoitcrungsflClche an der Altenleichstraße an die AEG - Drs o 570 -
BUrgerme istcr litzck 

3) Große Anfrage der Fraktion Freie Kiel er Wählergemeinscha ft 
betr o Direktoren der Vcr!orgung und Verkehr Kiel GmbH - Drso 589 -
Ratsherr Hartrnann 

4) Verschiedenes 

Köster 



~ t 0 
D d t K i e Kiel, den 15. Dezember 1966 

I 

er Stadtpräsident 

Art die 

Dornen und He rren Mi tg liede r der Ra tsversamm I ung 

Sehr h gee rte Damen und Herren! 

ArJ'l 14. Dezember 1966 habe ich zu einer außerordentlichen Sitzung der Ratsversammlung 

~\Jm 21 D • ezember 1966 eingeladen. In der gestrigen Magistratssitzung ist die Tagesordnung 

dieser Ratssitzung um einige Punkte ergänzt worden ~ G+&K:h!Ze-it-ig wurchn:fer Beginn der 

Sitzu b 
ng ereits auf 9.00 Uhr verleg~Iv~, l) 

Artl ie gend übersende ich Ihnen daher eine Tagesordnung mit den ergänzten Beratungspunkten. 

, . 



I Q d 
~ t K i e Kiel, den 15. Dezember 1966 

er Stadtpräsident 

1) 

<) 

3) 

4) 

S) 

6) 

I) 

zu einer außerordentlichen Sitzung der Ratsversammlung, 

Mittwoch, den 21. Dezember 1966, 9 Uhr, 

Rathaus, Ratssaa I 

Tagesordnung 

~itteilung des Gemeindewahlleiters über das Nachrücken eines neuen 
atsherrn 

Verpflichtung des nachgerückten Ratsherrn durch den Stadtpräsidenten 

~~~-Jahrfeier der Stadt Kiel 1967 in Verbindung mit einem "Tag der 
adtefreundschaften" 

Oberb" . urgermelster 

~.rnbau des Schulgebäudes der Gustav-Friedrich-Meyer-Schule; 

~ Außerplanmäßige Ausgabe 
adtschu Irat Dr. Hoffmann 

Ru k. Kici Ubernahme der Omnibuslinie Kiel-Schilksee-Strande und 

St:d -Laboe in die Betriebsführung der KVAG 
trat Renger 

Aht sch r~g .der Fraktion Freie Kieler Wählergemeinschaft betr. 
Rat~t Im Fremdenverkehrsverband Schieswig-Hoistein 

err Hartmann 

Vers h· 

Mitglied-

C ledenes 
Dill - / ) 

- Drs. 585 -

- Drs. 581 -

- Drs . 587 -

- Drs . 588 -

b lag ~p>a6 
Iltt:lten esordnungspunkte 4) YAd- 5~rden ebenfalls erst am 21 0 

Dezember 1966 im Magistrat 
• 
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1) Personalangelegenheiten - Drs o 583 -

- Sparkassendirektor Klein -

2) Verkauf einer Erweiterungsfläche an der Altenteichstraße an die AEG - Drs o 570 -

BUrgermeister Titzck 

3) Große Anfrage der Fraktion Freie Kieler Wählergemeinschaft 
betr. Di rektoren der Versorgung und Verkehr Kiel GmbH 
Ratsherr Hartmann 

4) V erschiedenes 

- Drs o 589 -



2) An 

a) die VZ-Kieler Morgenzeitung 
b) die K ieler Nachrichten 

fUr die außerordentl iche Sitzung der Ratsversammlung, 

Mittwoch, den 21 0 Dezember 1966, 9.00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Öffentliche Sitzung 

1) Mitteilung des Gemeindewahlleiters uber das Nachrucken eines neuen Ratsherrn 

2) Verpfl ichtung des nachgerUckten Ratsherrn durch den Stadtpräsidenten 

3) 725-Jahrfeier der Stadt Kiel 1967 in Verbindung mit einem "Tag der Städte
freundschaften 11 

4) 

5) 

+) 
6) 

+) 

1) 

Umbau des Schulgebäudes der Gustav-Friedrich-Meyer-Schule; 
hier: Außerplanmäßige Ausgabe -
RUckubernahme der Omnibuslinie Kiel-Schilksee-Strande und Kiel-Laboe 
in die BetriebsfUhnmg der KVAG 

Verschiedenes 

Antrag der Fraktion Freie Kieler Wählergemeinschaft betr . Mitgliedschaft 
im Fremdenverkehrsverband Schieswig-Hoistein 

Nichtöffentliche Sitzung 

Persona lange legenhei ten 

GrundstUcksange legenhe i t 

Verschiedenes 
+) G 

roße Anfrage der Fraktion Freie Kieler Wähler-

2) 
+) 
3) 

- Köster, Stadtpräsident -
gerne i nschaft 

3) 'Zw . 
el Tagesordnungen sind im Ra thaus auszuhängen. 

4) 'Z.d.A. 

( Köster) 



S Der Magistrat . 
De~ chlJl_ und Kulturamt 

crnot fUr Städtefreundschaften 

Kiel, den 14 . Dezember 1966 

Drucksache Nr. 585 

~e.!~L 725-Jahrfeier der Stadt Kiel 1967 in Verbindung mit einem "Tcg der 
Städ l'efreu ndschafte n 11 

~~~~~~!:.rs ta tter: Oberbürgerme ister A - ---_._- -
.. ~~ AnlößI ich des 725-jöhrigen Bestehens der Stedt Kiel im Jahre 1967 wird der 

10, September 1967 als besonderer Festtag herausgehoben, der zugleich als 
,nTag der Stödtefreundschaften" begangen wird, 

Itrr Jahre 1967 kann die Stadt Kiel nicht nur auf ihr 725-jöhriges Bestehen, sondern au ch 
olJf ' 

eine 20-jährige Freundschaft und einen lO-jöhrigen, regelmößigen SlhUlercusleusch 
trrit C 

oventry zurUckblicken, Außerdem bahnen sich freundschaftliche Beziehungen zu 
!;!' 

'ner f"nn,'schen Stadt an d' , h I' h' k d J h h' ff" II ,e vorauSSlc t IC Im ommen en a re nae eine r 0 IZle en 
Bes,~it' ' 

'gung ver~angen o 

Dies . 
e Ereignisse lassen es ebenso wünschenswert v/ie gerechtfertigt erscheinen, de gerr.ein-

sOrn . 
durch einen Festtag hervorzuheben . Sie erfordern aber auch die frühzeitige Fest

se,~ 
Ung des Termins o 

Der M.a ' . . . ' , .. 
r gistrat hat den Vorschlag des Stadtprösldenten, daß ein Unterausschuß des .A.lteslen-
~tes P . 

rogrammvarschläge erarbeiten solle, begrüßt 0 

Bantzer 



Zu Punkt 4 der Tagesordnun g 
---------~-------~--------~ 

Schulausschuß Kiel, den 14. Dezember 1966 
SChul- und Kulturamt 

~!:,:tt.:...!.. Umbau des Schulgebäudes der Gust av-Fri ed ri ch-Meyer
Schule; 
El~!..!.. außerplanmäßi ge Ausgabe 

~~richterst atter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann --- ..... ..... _' -.- .. _-- _._--
ß.,9trag-: ----- Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmä ßi gen 

Ausgabe in Höhe von 61.000 DM be i der neu einzu
richtenden Haushaltsstelle 220/6.9560 - Umbau des 
Schulgebäudes der Gustav-Friedrich-Meyer-Schule -. 
Der Betrag wird gedeckt durch Sperrung der Ans ä tze 
bei folgenden Haushaltsstellen: 

211 /6 . 9864 - Inventar für Fritjof
Nansen-Schule, 1. Rate -

220/6.9860 - Inventar für Gustav
Friedrich-Meyer-Schule, 
1. Rate -

Be gründunO': -----_ .. --~-

13. 500,-- DM 

47. 500 ,-- DM -,.- ---- -----01. 000 ,-- D!l 

~m Ha us haltsp lan. 19 65 waren auf Grund von Vorallschl i..:gen des 
OChbauamtes bereitges tellt für Umbauarbeiten der 

a) Fritjof-Nansen-Schule 
(Ausba u Milchausgabe, Natur
lehreraum; Werkraum, Gemein
sc haftsra um, Verwaltungsräume ) 

b) Gustav-Friedrich-Meye r-Schule 
(Ausbau Biologie- und 1ichtbild
raum, Musikraum, Verwal tungs -
räume, Toilett e n). 

50 . 000, .... - D~~ 

80 . 000 ,-- DM 

~~f Grund von festge stellten Kostenanschlägen wurden die 
alttel für die Fritjof-Nansen-Schule in Hö he von 50.000,-- DM 
80lh?' 4 . 1965 freigegeben. Für die Gustav-Friedrich-Meyer-
2~ ule erfolgte die Mittelfreiga be über 80 . 000 ,-- DM am 

. 3. 1965 . 
p" 
t~f d~n Ausbau der Fritjof-Nansen-Schule wurden, da die Mit
Pr' nlcht ausre icht e n, 45.000,-- DM der für die Gustav
nol e drich-Meye r-Sch~le vorgesehenen Mittel in Ans pruch ge
~00l~~n. Für die Gustav-Friedrich-Meyer-Schule verblieb8n 
Wa 0l1t nur 35 .000,-- DM, für die lediglich der Ausbau der Ver
BolthungSräume ausgeführt werden konnte. Nach Angaben des 

c bauamtes und des Rechnungsprüfungsamtes, das auf Be-
- 2 -
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, amt 
schlul:! des Finanza uss chusses zur Prüfung vo m Kämme fe~e 
gescha lt e t worden war, waren die schwieri ge n Umbauar~ 
de r F~itjof-Nansen-Schu le fa l sch eingeschätzt und . V~s 
wo r de n. In s bes ondere fUr den Ausbau des Gemeinscha~ k 
s chwi erige AbstUt zungsarbeiten , Ein z i ehen von 2 stLl~li 
hohen Träge~n - wa ren rd. 35.000,-- DM mehr erfor~eI~ 
We it e r e 20.000,-- DM wurden zu sä t z lich ben öti gt fuf i 

,Tisc h l e r a rb e it en j a uch di e Be- und EntlLi.ftung wa r t e
i lll nicht veranschla gt worde n . In sgesamt wurd en für deO d. 

ber 1965 beend e ten Umbau der Erit jof-Na nsen-Scbule,/zuf 
105 . 000 ,-- DM veraus gabt. Da ledi g lich 50 .000,-- D0 ~l 
fUg ung sta nden, wurde n rd. 45.000,-- DM auf d ie HaUS pie 
s t e lle der Gusta v-.E'riedric h- Me yer-Schule angeo rdnet. a 
li chen 10.000 ,-- DM wurden a us Mitteln der baulichen 
ha ltung gen omme n. 

Da von den fUr di e Gustav -Fri edrich-Meyer-Schu l e be~~~ 
s t e llt e n und fr e i gege benen Mitt e l nur noch 35 .000';e 
Verf üg ung standen , ko nnt e l ed i g lich der Umb a u der~ fte 
r ä ume einsch li e ßlic h der Toi l ett e n für die Lehrkra tS 
führt werden o Dabe i wurden nach Uberschlägl ic ben F~SaU$ 
ge n des Rechnun gs prUfungs a mtes weitere 10 . 000 ,-- D
t e In der bauliche n Unterhalt ung herangez ogen. 

"be! 
Für die DurchfUhrung ~ er restlichen Arbe i ten und d a ~~, 
a us iür anzuerkennende Ände r ungswLi.n s c he der Schu ll e~ag I 

ste llt e das Ho chba uamt einen .!. wei teren KostenanSC~er ut 
202.500 ,-- DM auf. Er umfaßt fUr die Durchf ühr ung 4 000, 
sp r Ungli eh vorgesehenen Arbeiten noch 1 ~ . 
für die Änderun ~swünsche de r Schulleitu ng - j§2~ 

~ 20 . 

1 i O 

Da ,i n Anbetracht de r Fina nzlage der St ad t Kie l Mi tt : bf 
H ~ he nicht bereitgestellt werden konnten , wird nu ~mme, 
sch l agen , zumi nd ~s t die naturwissenschaf tlichen R~Ll 
Fot olabo r und den :B' ilmvorf'ührrau Ul he rzurichten. D~~ JO 
von r d . 6"1.000 ,-- DM kö nn en durch Eins p8 run ge n b,e~ Llt1d 
für die Frit jof- Nanse n-Schul e mit rd. 13.500 ,-- ~;'I .rd. 
Inventar für d~e Gust av-F~iedrich-M~ yer-Schul e m~Jen. 
Lir 7 . 500 ,-- DM , 1ns geS8rllt 61 . 000 ,-- Dli[, gedeckt we r, /l.iJ~i 
r e ic he n die vorhandenen Inv e ntarrnittel a uch fUr d1e

1 f ~~ tung d~r j e tzt herzuric~tenden Rä ume a us . Di e Mi~t=i K~~' 
verb l e1benden Umbauten 1m Kellerges choß und den mU D, v~ 
im Erd ges cho ß mit 141.500,-- DM, zuzügl ic h 1 7 .5 00 :~ges\e 
Inventar , mUssen zu e inem spätere n ZeitiJUnkt bere1 t.l 8mt,r

l 

we~de n. Hi nzu kommt, d~ ß, nach Mi ttei lung des Hocbb~t.lst& 
He1zungs8n l age n de r :B'r1tJot-Nansen-Schule und der d8 ß &S 
Friedrich- Meyer-Schule s o reparat uranf ~ lli g , s ind, lieb e 
in KUrze e ine gru ndl ege nde Ins ta nd setzung er:;:'o rd er,t1s &(1l 
wird. Dazu ge hört, daß im 1. Ba uab schnitt dj.8 geme1

ß, 
Kesse lz entra l e fUr be ide Scbule n e rneuert we J.:den mÖ1fetl 
g l e i chzei ti g die Mög lichkeit e in e r Umstellun g a uf 
vorgesehe n we rden ,sollte - Kosten rd. 100 . 000 LM -. 

, , 
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Im 2,. Bauabschnitt sollte dann die Dampfanlage der Gust av
Friedrich-Meye~-Sbhule auf eine Warmwasserheizung s a nla~e u m
gestellt werden. DafUr werden nochmals Mittel vo n e twa 

, 100.00Q,-- DM benötigt. 

Der ' Schulaus s chuß hat in seiner Sitzung am 30. 11. 19 66 de r 
Leistuhg einer außerplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 
61. 000,-- DM ein s timmig zugestimmt. 

Dr . Ho ~ f man n 



~.. .. ~ ... ... ...... I. .. ~ , ... ~ . ....... .... 

~u Punkt 1) c.ler Tagesordnung für die Sitzung des Magistrats . 
u Punkt 5) der Tagesordnung für die Sitzung der Ratsversammlung 

Amt f<1~ Wirtacll~'ftotörderul'lg Klol, den 17 0 Dezembor 1966' 

~·Rücl!;ÜbeX'na.hmo der Omnibuslinien Kiel .. SchUk8ee~Strande und 
,Kiel':Laboa in die Botriebsführung der KVAG . . 

. . 
II ." 
~chtcrat&.tt€!.: Sto.dtrnt Ranger 

~l) Dom Vorh'ctet: der Stndt Kiel in dUl' Q()"ollochufterveroauun lung dCl' 

VOfßörgung und Verltehr Kiel GmbH wh'd die Wchmng oX'teilt, d er 
Foute.etzung der BofördeX'u.ngsturHo der KiolcX' VerltehreaMien
gooellOcbnft f<1r die Omnibuslinien 

a) 1{.icl~SchUk6cc .. StX'an.dc entapf()chend der Anlage 1 und 
b) l<iel-Lt1Qoe entspX'()chend dör Anlage 2 

zuzustlmmcn o 

2)E.D wird Kcnntnio genommen 

a) VOll der RUcJdlbernnhme der Betriebsfübrung c.lOl' fUl' die Stadt 
Kiel t .. onzcoolonioX'ton Omnibuslinien 

Kiel-Schilkocc .. Strandc und 
. l<'iol-Laboo 

durchdlo Kiehr VerkehrsaktiengQoellocbaft mit Wirkung sb 
iB. 5. 1961 {Inkl'o.!ttroten des Sommerfahrplans der Bundespost) 
und 

'b) von der Ubcl'tragung der Betri"beführung der fU1' die Stadt Kiel 
kon~ce(Ji()nlorten Qmtiibuslinio; auf die Deutsche BundcGpo s t 
mit Wirkung vom 28.5. 1967" kill (}1/e1triC7{' A:ZlMdtHIU 1 

.. l'.:ndgültigo BeschluJlfas8unn durch di.e Ratß .verflammlur.~ -

. a Qlp· t1~' ,d~nä 

~ '. . . 
bl'oc~ dem vorliegenden' Urkunden iot die Stadt Kiel von 1930 bio heute unl,lntcr
Stl'Q.l\~ll Inha,börin der Kon~08oion fUt;" die Omnibu8linien von· Kiel nach Schilks 00/ 
1,6,19°. b~:/o na.chLaboo. Die zuletzt ert&llten Konzessionen gelten vom 

59 bIo zum 310 70 19670 Dio Stadt Kiel wird Anfann 1967 dio ErneuClrung 

- .2 -
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~leGOl' Betriebagonchmigungen bei dem Herrn Minhte,.~ !ül' Wirtschaft. und 

Gl'ltehr doa 14ando6 SchlQ8wig.Holoteln ab Genehn"ligungebehörde 'bcanh·agon. 

Dia Betrlobsf'Uhrung der vorgonannten beidel1 Linien 1st ebenso wie fUl' une 

, ~~dQron dar Stadt konmcBoioniertcn Omnibuslinien durch Vertrag vom 

". a. /1. ~l. 19420 a.uf die Kieler Vorl<ehrsakthngescllBchaft (I<'VAG) übertragen 

WOl'dEm o Die KVAO hat den lietrleb der Linien Kiel .. Schilkoee-Strando und 

l{lnl-Laboe bio 1955 salbst durchgeführt. Durch Vortrag zwischen der KVAG 

~d <.hn' Detltachcn )lundoopoe.t - Oberpo.tdirektion Kiel - wurde die ~etriebB
W hrung (UaSel'· ~Iw/ei Verbindungen 1m Einvernehmen mit der Stadt Kiel mit 

\I irkung ab 10 6. 1955 auf die BundQopoet übertrngen. Do1" Betriebsft1hrunga

Olttag wnr entsprochend dei' Geltung"dauer der damClHgen Konzession bis 

;:tn ll • • ,. 1959 bofristet. Er \vurdo nach .El'teilung der neucn Konzaoeionen 

l' die Zelt vom 10 6. 1959 bio ~um 31.7. 1967 um. dloocn Zcitra\lID vorUngorto 

~~8 Anlaß deo bov()rotehenden Ablaufs .del' Konrtoosionan fUr die Onmibuolinien 

a cl-Schilltseo-Straudc und Kiel .. Laboe und doo gleichzeitigen Ablaufo des 

\,~blebeführungsvortragee z\Vi~chcn der XV AG und der Bunde.poat am 31. 7. 196' 

dl rd.e. nach einem InformQ.tionogoopräch am 25.5. 1966 zwischen der Oborpoet~ 

t l'Oktion Kiol o der KV AG sowie der Stadt Kiel und anschließenden internen Un-
Or . . 

p ISUchungen am. 6. 11. 1966 in e1nor Verhandlung zwischen den Benannten drei 

O::ltnc1'll übereinstimmung in den im Antrug untat' 2) gena·nnten Punkteii · . ~ . 

elt. 

~~l' die RückUbernahmo der Linien nach SchillC:Qoc/Shoando und Lnboo durch die 

.t\C waren lolgendo GrUnde maßgebend: 

n) Einbeziohung dca OrtsteUe Kiel-SchUkeoo in dao Verkehrsnetz der 

l'CVAGu.nd die 6ich darlluß au.ch ergebendon tllrHmt.LlUgcn Vörtoile. 

h) l:':nlplehlung der Wirtochaftsbernttlng AG, Düoeeldorf, nn die KVAG, 

. dio ihro Schlffsllnle "FOrderu.ndfah1"t" wio eino Zange umfassonden zwei 

Buslillien wioder in eigene Botrlebdühl'ung zu übornehmen Q um eine 

!tri lntereooe gu,tcr Vorl(ehrsbedienung liegende und betriebawirtschait

lieh vorteilhafte Abstimmung dieser teUweilJo parallel verkehrenden 

Linien zu erreichen. 

~Ql d . 
It\tOl' On :mit der DcutfJchen Bundespost geführten Verhandlungen wUI'de OB im 

l\a\1n-:eeo einor anzustrebenden Entflechtung der Verl(chranetv.c der im Kielcl' 

ttl\1a vorhandenen Vorl<ehrsunternchmen fUr fö~dorUch angesehen, im A\\o

(~Cll\<::h,vege die Betriebsführung der ttberlandlinie Kiel-Ott:endorf-Landwehr 

Ub~l':e/JGion: Stndt Kiel; Betrieb.!Uhrung: .z. Z. KVAG) auf die Bundespost zu 

l'QUen. 
1)10 1 
lt"I\~· don Anlngcn 1 und 2 vorßcechlagenen Beförderungstarifo sind von der 

hel cl in Zuuu.mmomu·beit mit der Wlrtechaftsberatung AG, Dt\s8cldorf, die 

~~"Q Cl" SCbaftunadeo geltenden Einheitstarifo del' KVAG mitgewirl-<t hatto p 

(lll'beitQt \vordem. 

- 3 -
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010 Linio l<iel-Schill<:seo .. Strllndo esoll durch eine entsprechende ErweiterunG 
d(,,: Sc.hncUbuolinio 14 S (Dlrcktvcrblndung Hauptbahnhof-Priefj/Friodrichaort ) 
bOdiont ·werden. Auo den gleichen GrUnden wie 2. Z. bOl'Citp bei der Linie 
11 S (PnrallclvCl"ltohl' zur Strntlenbnhnlinio 4 und den Buslinien 14 unu 24) noll ' 
fU,., Fahrtel'l von Strando/SCbilltoeo über Fdedriclulort hinauo und entsprechend 
in (1<)1.' Gegenrichtung oin Zuschlag ~um Einheitdahrpral0 erhoben werden. AUß 

OtltoPl"cchcmden Gründen 0011 nuf dOl' Linio Kiel- Laboo zwischen Hauptbahnhof 
:nd 'WcIlingdorf (wie z. Z. auch) bei Fa.hrten stadtnuf,lwUrh nu l' ZtH,teigen und 

01 I .... ll.hl'tou atadteinwlirto nU1' Aussteigen '1'uläQsig sein, ' 

tin V/esontlichor Vorteil der RUcl<:übernahme lUr die Fahrfltietc diesel' ~wei 
t~nieu 10t die Möglichkeit, auf (.Ho in dem Einhe.itotulj! der KVAG ei~~zogen~!:. 
~u Q.moteigon ,zu können, ohno Ol'neut oin.en 1"ahrpreio enh'lchten lI;U müßa en. 

~l&th clCl' Ubernllhm.c der Linie nach Schi1ks~/Strando durch dio KVAq wird 
Se InögUch oein. im innorotädtiochcn Verltehr von jedem Stadtteil nach jedem 
t&dtteU zum. ltinhoita!ahrpreifJ von 0,60 DM - auf Mehrfahrtenkartl'l: 0,50 DM -
:~ fahrell vorauögcsctzt. man benut~t iUl' Fahrten von und nach Pries/Fried-
b ChSort uud Schilkooe .wischen Hauptbahnhof und Friedrichsort elie Straß<)n
n:hnUnio ·l ull(l die BusHnle 14 (Auborg - Friedrichoort) und benutzt. wenn 
tl Hg. dio <lb·okto Onl1libufJverbindung Hauptbahnhof - SchilkGce/Strando nU1' 

n:1oC:hen. FriedrichDort und Schill<:sco. BQ! BcnutSllu.ng der direkten BUAverbindur. 
1'1 Ch Schil1lO:tleo ist ein ZU9chlan zum Eillheitafahrpreia lt. Anlage 1 zu ent-

c:htcll . 
b . 
8!~ Ubcrnnhmo dor Linio Kiel - Lnboe hat {Ur die Vorkehl'ebecHemmg des St adt 
t .. let,] auoDchließlich insofern Bcd~utung. als ItUn!tig die Benutzung einer dirok 
~n . "0 . ,U8vorbindune vom Hauptbahnhof nach Kiel-Die.trichedorf (ohne Umste1gen 
hQ~ St~nacnbnl\ll nut BUB in WelUngdor!) bei Znh1unu eines Zuschlages ~um Ein
bec3.ttfab~prCii3 m(5gHch iot. während aut dfJr POBtbuslinie z. Z. die Zwiachen-
lllt anung von Haltestellen zv.rischen Hauptbahnhof und lIelenenotraOo unzulHsaig 

• 

''fe 
d,Ql"ßcn der Ein~cUlciten dc.r Tarifo wird auf die Anlaßon 1 und 2. verwiesen. In 
!lQU VOll del' KVAG .crlltel1ten Anlage:) 3 werden dio wesentlichen Verl1nderungcn 

(!nUbCl' dom z. Z. geltenden Tarif dcr ßundcopoDt erläutert und begründet. 

l)lQ A 
\11'\d" U!alchtsrtLto dCl' Kieler Vcrl(chi'ßakUeng~.8ell.,cbaft und de\' Versorgung 
tu 1 erl'tehr .1Uel GmbH (VVK) hoben in ihren Sitzungen am 18. 11. b~w. nm 
1'I~1~' 1966 dem Inhalt deo vorstehenden Antrages zugestimmt. Nach dem Untcl' · 
\P~l't ~n8VcrtraG ~wischen KVAO und VVK in Verbindunu mit dem Geecl1achafte-
11,,1' ~ao dOl' VVK mull der DcfOrdcrunsstarif von der Gcselloch&!terversammlun! 
Stl\<1t VI( genehmigt werden. Lt. Ziliar A 59 e dor ZUltändigkeitsordnung der 
tl~l' S~lel beochUotlt die Ratovcroammlung übel" die Weisung, dio dem Vertreter 

&dt Kiel in dCl' Goocllschaitcrveraanlmluna der VVK zn erteilen iet. 
1~4 
t~O'il\flChlQ.ß an dieBeu Verfahren werden dio Stadt KleI die erforderlichen kon
t\'h2'tl~1\8rechtlichcl1 Genehmigungen und die KVAG alu Betrlebeführerin diu Ge- , 
1.'1'\<1 8Urlg dOll 'X'arl!o boi dem Herrn Minhter für 'Wirtschaft und VOl'kehr dca 

Ob SChleav.ig-Hobt,cin beantragen. 

Renger 



Anlage 1 

~arif der Omnibuslinie Kiel, Hauptbahnhof - Pries/Friedrichsort -

Schilksee-st~ande 

'---------------------------
Karte 

1, E' 
lnzel -Schnellbuszuschlag 

2, 

Hauptbahnhof-Schilksee 

Hauptbahnhof-Strande 

~7hrfahrtenausweis,einschließ
leh Schnellbuszuschlag 

2.1. Mehrfahrtenkarte mit Umstei
gerecht für Erwachsene,großes 
Gepäck, Hunde 

Hauptbahnhof-Schilksee ,5 Fahrten 

Hauptbahnhof-Strande, 5 F~hrten 

Stadtkarte ohne Umsteige-
recht für Erwachsene,großes 
Gepäck, Hunde 

Hauptbahnhof-Schilksee,5 Fahrten 

DM 

4,--
5,--

Hauptbahnhof-Strande, 5 Fahrten 4,50 

3, 8eh 
tu nellbus-Zuschlagswertmarken 

~ Wo ehen- und Monatskarten 

3.1. für Wochenkarten 

3. 2. für Monatsnetzkarten 
3'3. für Monatsnetzkarten für 

Studierende und Schüler 
sowie für Monatsstrecken
karten für Volks-,Mittel 
und Oberschül er 

,zum Tarif 

2,--

10, --

5,--

,je Fahrt 

DM 

0,30 

0,50 

0,80 

1 ,--

0,70 

0,90 

zwischen Friedrichsort ( einsc 'hließlich HaI testelle 

Schilksee bzw. Strande wird ein Zuschlag zum Einheits-
n' l.eht erhoben. 

' . 



Anlage 2 

C. Tarif der Omnibuslinie Kiel - Laboe 

AUf der Omnibuslinie Kiel _ Laboe gilt ein Zonentarif. 

Es sind 4 Zonen vorgesehen: 

1. Zone: Kiel, Hbf.-Stadtgrenze (Helenenst+aße) 

2. Zone: Stadtgrenze (Helenenstraße) -
Grenze Mönkeberg/Kitzeberg (Hirschtal) 

3. Zone: Grenze Mönkeberg/Kitzeberg (Hirschtal) -
Neuheikendorf (Brodersdorfer Weg) 

4. Zone: Neuheikendorf (Brodersdorfer Weg) - Laboe. 

1, E . 
~ n z elf a h r s c h ein e je Fahrt 

DM 

11 

1, Einheitsfahrschein mit Umstei
gerecht für Erwachsene,großes Gepäck, 
Hunde 

bis 2 Zonen 

bis 3 Zonen 

bis 4 Zonen 

2, Einheitsfahrschein mit Umstei
gerecht für Kinder,Kinderwagen, 
kleines Gepäck 

bis 3 Zonen 

bis 4 Zonen 

'~r f a h r t e na U 8 w eis e 

Karte 

1, Mehrfahrtenkarte mit Umstei- DM 
gerecht für Erwachsene,großes Gepäck, 
Hunde 

bis 2 

bis 3 

bis 4 

zonen} 
Zonen 

Zonen 

5 Fahrten 

4 Fahrten 

4,--
5,--
6,--

-,90 
1,20 

1 ,80 

-,10 
1, --

je Fahrt 

DM 

-,80 

1, --

1,50 

- 2 -



2. Mehrfahrtenkarte mit 
Umsteigerecht für Kinder, 
Kinderwagen, kl.Gepäck 

bis 3 zonen] 4 Fahrten 
bis 4 Zönen 

3. Stadtkarte 0 h n e Umstei-

111 

gerecht für Erwachsene, gr. 
Gepäck, Hunde 
An Werktagen (montags-freitags) 
zWischen 9 bis 15 Uhr gültig 

bis 3 z:::n 5 Fahrten 
bis 2 Z n J 
bis 4 Zonen 

· Lo c h e n kar t e n 

An Werktagen für je 1 Hin- und 
Rückfahrt gültig Fahrtantritt 
(~ls Sichtkarte) bis 8.30 Uhr 
mlt Umsteigerecht 

1 • 5-Tagekarte (montags-freitags) 

bis 2 Zonen 

bis 3 Zonen 

bis 4 Zonen 

- 2 -

Karte 

DM 

2,20 

3,--

3,50 

4,50 

7,.--

6,50 

8,50 

10,50 

2. 6 .. Tagekarte (montags-sonnabends) 

tl 

bis 2 Zonen 

bis 3 Zonen 

bis 4 Zonen 

• ~a t s kar t 

'. Ai Onatsnetzkarte 
b' 18 4 Zonen 

7,30 

9,30 

11 ,30 

e n 

43,--

- 3 .-

je Fahrt 

DM 

-,55 
-,75 

-,70 

-,90 

1,40 

-;65 

-,85 

1,05 

-,61 

-,78 

-,94 

43,--



2. Monatsnetzkarte für 
Studierende und Schüler 

bis 4 Zonen 

3. Monatsstreckenkarte für 
VOlks-,Mittel- und 
Oberschüler 

a) K~lendermonat 

bis 4 Zonen 

b) wenn im Kalendermonat 
an 7 oder mehr Werktagen 
Schulferien sind 

bis 4 Zonen 

Karte 

DM 

25,--

15, --

12,--

- 3 -

je Fahrt 

DM 

-,25 

-,25 

t, Fahrausweise für den Streckenabschnitt Helenenstr.-Laboe -
" Einheitsfahrschein für 

Erwachsene,großes Gepäck, 
RUnde 

2, Einheit sfahrschein für Kinder, 
Kinderwagen, kleines Gepäck 

3. 11 Onat sstreckenkarte für Volks-, 
Mittel_ und Oberschüler 

a) Kalendermonat 
b) wenn im Kalendermonat 

an 7 oder mehr Werk
tagen Schulferien sind 

Karte 

DM 

10,--

7,--

je Fahrt 

DM 

0,60 

0,40 

0,17 



Anlage 3 

Erläuterungen zu den Tarifentwürfen 
-------------------------------------
Di .. 

e Ub ernahme der Betri ebsführung auf den Linien Kiel -
SChilksee _ h ' h Strande und Kiel - Laboe hat auc dle Einfü rung 
ein 

es neuen Fahrtarifs zur Folge. Es lieg t nahe, daß Vergleiche 
zlfi h 

Sc en dem bisherigen Posttarif und dem neuen KVAG-Tarif 
ang 

estellt wer den. Solche Vergleiche sind ab er nur sehr be
d' 
l.ngt möglich. 

Der Tarif der Bunde s post ist in der "Gebührenordnung für den 
POst . , 

rel sedienst" bundeseinheitlich geregelt . Es handelt sich 
Q)n e' 

lnen sog. "Entfernungstarif", bei dem die Fahrprei se nach 
der, , 

JeWells zurückgelegten Entfernung gestaffel t sind. Auch 
Sind ' 

dl e speziellen "Sozialtarife" sowie einzelne Fahrtauswei-

:e wie "Sonntagsrückfahrkarten" ,"Mona tsstreckenkarten" usf. 
en t'rpl' s chen 

Y Postreisedienstverhältnissen entsprechend aus-
~ebild et. 

Der 
RVAG-Tarif weicht in folgenden Einzelheiten vom Tarif 

der 13 
undespo st ab: 

1.) Es handelt sich um die Fortsetzung des im Stadt

bereich ge ltenden "Einheitstarifs", der nicht die 

zurückgelegte Entfernung berücksichtigt, sonder, 

wie der Name sagt, Kurz- und Langstreckenfahrer 

"einheitlich" behandelt. Dieser Tarif ist die Vor

aussetzung für die Verwendung von "automatischen 

Fahrscheinentwertern't, die ihrerseits wieder die 

Vorau ssetzung für die Einsparung von Fahrpersonal 

darstellen. Die Personalkosten im öffentlichen 

Personennahverkehr betragen zwischen 60 und 70 % 
der Gesamtkosten ! Eine weitere, wesentliche Voraus

setzung für den kost ensparenden "Einmannbetrieb" 

ist ein mög lichst einfaches Tarifsystem. Und das 

ist in dem "Einheitstarif " entwickelt worden, der 

inzwischen bei der Mehrhei t der Verkehrsunternehwen 

angewendet wird. 

- 2 -
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2.) Da die Linie Kiel - Laboe in erheblichem Umfang durch 

außerstädtischen Berei ch führt und die hierhinfahren

den oder von dort kommenden Fahrgäste den direkten Zu

gang zum Stadtnetz haben, d.h. sie können , mit ihren 

Fahrtausweisen auf a~dere Bus- oder Straßenbahnlinien 

umsteigen, muß für diese, von der KVAG gebote~e be

trächtliche Mehrleistung ein Entgelt gefordert werd8n. 

Dieses Entgelt wird durch die Einrichtung der 4 Zonen 

aufgebracht, in dem auf die Grundpreise des Stadt

KVAG-Tarifs gestaffelte Zuschläge erhoben werden. 

Entsprechend der Systematik des Stadt tarifs werden 

Zuschläge auf Barfahrscheine, Mehrfahrtenkarten und 

Zeitkarten eingeführt. Die Einzelheiten sind aus der 

Anlage 2 ers ichtlich. 

3.) Um die Belange des zwischenörtlichen Verkehrs im Be

reich außerhalb der Stadtgrenze zu wahren, ist ein 

Einheitsfahrpreis im Streckenabschnitt Helenenstraße

Laboe vorgesehen. Hier sollen für Erwachsene -,60 DM, 

für Kinder -,40 DM und für Schü")erstreckenmonats

karten 10,-- DM gezahl t werden. Im Gegensatz zur 

Bundespost, die in diesem Bereich nach ihrer Gebühren

ordnung den Fahrpreis nach der Entfernung staffelt, 

soll hier der im Stadtbereich eingeführte Barfahr

schein gelten. Dadurch werden in diesem Bereich , der 

keinen direkten Anschluß an das Stadtnetz hat , in 

keinem Fall für die Barzahler Ver s chlechterungen ein

tre ten, da die Preisstaffel der Bundespost von - , 60 DM 

bis zu 1,20 DM reicht, während der KVAG-Tarif ein

hei tlich bei -,60 DM bleibt. Die Festsetzung des Prei

ses für Schülerstreckenmonatskarten auf 10,-- DM ist 

Unumgänglich, da die KVAG hier nur den gleichen Preis 

fordert, wie innerhalb der Landeshauptstadt von der 

~ergleichbaren Gruppe bezahlt wird. 

- 3 -
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4.) Preisunterschie de bei den Zeitkarten, besonders 

den Mona t skarten ergeben si ch zwangsläufig aus 

den beiden unterschiedlich, bereits näher erläuter

ten Tarifsys t emen. Es muß j edo ch berücksichtigt 

werden , daß die Monatskar t e der Bundespost nur 

"streckengebunden" is t, d.h. der Benutzer darf nur 

zwischen Lab oi und Hauptbahnhof fahren, und diese 

Karte nicht etwa auf anderen Po s tlinien mit gleicher 

Entfernung wie z .B. Kiel - Strande benutzen! Dem

gegenü};Ler ~ rmögl.icht di l2 KVAG-Karte den vollkommen 

freizügig~n trb er gang zu sämtlichen Landverkehrs

lini en der Gese lls chaft . Diese erhebliche Verbes

serung rechtfertigt auch den dafür vorgesehenen 

Preis, der im übrigen nur ein en angemessenen Zu

schlag zur KVAG-Monatskarte des Stadtbereiches er

hält. Ähnlich sind die Verhä ~ tnisse bei den Wochen

und übrigen Zeitkarten ge l ager t. 

Zqlla 

~ 
bt~ 

Einr"h ~d u rung des KVAG-Grundtarifes mit einem 4-Zonenaufbau 

~ChentspreChenden Zuschlägen ist aus betriebstechnischen wie 

~A betriebswirts chaftlichen Gründen unvermeidbar. Da der 
<1.G .. rr . 

~~b arlf auf den Grunde lement en eines Einheitstarifes auf-
a\l.t . 

Qt
af 

1St, kann ein Verglei ch mit dem nach einer "En tfernungs-
fel" b~d' aufgebauten Tarif der Deutschen Bundespo-st nur sehr 

l.ngt 
dt~ gezogen werden. In jedem Tarifs:' stem sind Härtefälle, 
b ~U.llle· ~~Q 1st nur sehr geringe Minderheiten der verschiedenen 

\l.t~e 
~~hl' rgruppen treffen, unvermeidbar. Entscheidend ist aus-

b"t l.eßlich d ' ~ ~nen 1e Tat sa~he, ob der geforderte Preis und die ge-

~~ Leistungen den Int eressen und Möglichkeiten der über-
lt ~enden ~K Ill

Ch 
lVlehr zahl der Fahrgäs te ,.;erecht werden. Die Vorteile, 

~IlQ\l.te d.er KVAG-Tarif biete t und die in der unbeschränkten 
Ilt ~u.ngs" te mogli chkeit des gesamten Stadtnetzes münden, sind 

nltU.ndi g. 



, . 

Zu Punkt 6 der Tagesordnung 

F:r . 
elC Ki e lerWäh lergerneinschaft Kiel, . den 12 . Dezember 19 66 

Sophi onbl att 3 
Fernruf ~be r 610 33 
von 8 bis 13 Uhr 

Druc ks ache 588 

Herrn 
Stadtirlisident Kö s ter 
K. i e 1 
Rathaus 

Sehr ge~hrter Herr Stadtpräsident! 

~ei der Beratung des Etats für das Fremdenverkeh r samt habe 
lch namens meiner Fraktion den Antrag gestellt, den Bei- · 
trag fUr den Fremdenverkehrs~erband Nordmark zu streichen 
Qnd aus dem Nordmark-Verband au szuscheiden. ' Die Gri.i.nde ha
be ich in längeren A\.J.sfiihrungen dargelegt. Unsel'em Ant rag 
W':lrde nicht en tsprochen. Ich habe darauf hinge\'Jie s en, daß 
eln se Ibst ündiger Fremdenverkehrsverband in Schle[)\'Jig-Hol
stein das einzig richtige sei, um die Fremdonverkehrower
bu.ng zu aktivieren. Die Ratsvel'sarnmlung schien f ~r unsere 
~Oinung kei~ Verstlindnis aufbringen zu könrien ode r zu wol-

enD . 

:Idn den Tageszeitungen von heute wird darauf hinge\'lie s en, 
aß am Wochenende Vertreter der Ost- und Nordseeblider ,-,owie 

~us .d~n Erholungsgebieten deo Binnenlandes den Bes chluß ge-
aßt haben , so Bchne11 wie möglich einen Fremdenverkehr s
V~rbandSchleswig-Holstein zu gr~ndono Der Sitz soll in 
1<:101 soin. Leider ist elen 'l'ageszoi tungEHl nicht zu entneh
~en, ob das Dezernat fUr das Fremdenverkohrswesen in un~c
l:'eln Hause an · dem Gr:.tndungsbeschluß teilgenommen hat. 

W~:r bitten in der nächsten R~tssi tzung um Au skunft, \'lie 
slch di'o Hatsversarnmlung zu der GrUndung des J?remdenver
~ehrsverbandes SChleswig-Holstetn stellt. ihr beClnt l~ D.ßen 
a:rsarglich , 

<3.ie Ratsversammlung wolle beschließen, die Mi t
gliedschaft im Fremdenverkehrsverband Schlos
wig-Hols~ein zu erwerben. 

Mit freundlicbem Gruß! 
H art man n 

Fraktionsvorsitzender 



Anwoscnhc i ts liste 

Sitzung dor Ratsversammlung em .. 2.~ ... O!=.z.e.IPP.E;J; .1966. 

-~--~-------------------------------------------------------------------------
Lfd . 
Nr • N a m e 1: . U 0 schrift , ~ .... 
1 ~- ... --------~-~-----:---------- .• --------------:--- ----- - -----~t~--------

Ratshen D •. Ahrendt . . • .. .. ; . . ..... .... ... ......• 

2. Ra I,horr in Be ndle Id t • • . . . . . . . . '?l!J1 flif'P.· ...... . 

:: ::::~::: ~:::, ::::::~::::::: :::: 
5, Ratsherr Engel •.•. ' 2 " .~ . . ~~ • .. 0 ••• • 

6. Ratshorrin Franko •.. fJ!:::-.~ ~ ........... . , ... . 
7, Ratshorr Gallinat ., ..• ~.\.r.-.~ •. 
8. 

9, 

10, 

Ratsherr Hansen 

Ratsherr Hartmann 

Stadträtin Hinz 

Stadtrat Hochheim 

Ratsherr Jeskc 

~xx:x:l&t~«tc:R~t~~~ 
14 . 
IS , 

16, 

1/. 

le. 

Stadtrat Dr. Kiekebusch 

Stadtrat K lauth 

Stadtpräsident KUstor 

Ratsherr Langmann 

Ratshorr Luckhardt 

Stadtrat LUdemann 

~~xx:xx~~ 
~I . . 

22 . Ratsherr Meyor 

Ratsherr Muller 

0" 0 ' 00' O' 0 0 •••••• 0 • ••• 000.00.00 

...} ... .... ... N ..... ...... .. 

0000" 0000 00.00 • •• 0 •••• 0 0 o.o~ 

.. o · · ·A~· ······ · ···· 

o • 0 0 /.10
11 
:r.. 0 ••••• • ~ •••• 0 •• 0 • . ( 

" ... , .. ßt,~ .. , .. 0 ••• , • 

- 2 -



-2-

-------------------------------------------------------------~ 
lfd. 
Nr . 

Name Unterschrift 

-------------------------------------------------------------

26. Ratsherr Olsson 

27 . 
Stadtrat 
R:cx:t:s~ Pfaff 

28. Ratsherr Dr. Reimors 

29. Stadtrat Renner 

30. Ratshorr Roick 

31. - Stadtrat Dr. RUdel 

32 . Ratsherr Schagcn 

33 . Ratsherr Schatz 

34. Ratsherr Schick 

35. Ratsherr Schröder 

36. Stadtrat Prof. Dr . SchUtzo 

37. Ratsherr S kho Ischm idt 

38. Ratsherr Steincrt 

39. Ratshorr ldx~ Teske 

40. Ratshorrin Tublor 

41. Ratshorrin Vormoyer 

42 . Rotsherrin Wallbaum 

43. Ratsherr Wegencr 

44. Stadtrat Westphal 

45 . Stadtrat Wurbs 

46. Ratsherr Wollschlaegcr 

47. Ratshorr Dr. Wagner 

48. Stadtrat Zimmermann 

49. Ratshorr Ztlllkau 

Ratsherrin Portof~e 

Ratsherr Schäfer t/. 
.... .. 

o •••• •• j' . ..... . . . . 
~ ... ' . . . . . .. . . .. 



~rode~ S 
i,I fadiprö identen 

An 
d.as Hauptamt 

~ 

Ki e J, den 6 . J .nuar 19 7 
Ap., . 2) 17 

.... -
, t 

9, JÄt!. ;367 • 
~ 

~is A~ la{je wird die Kurzniedersebrift ·U er die ö entliehe und 
b e hl.ehtöf ent 1iebe S-L t'6unC der I n.tsv81'samrlh mc um 21 . Dezem.
t e:r 1966 e;emäß Rundverfligu ng r . 11 vom 1. UgllSt 1966 zur we i-

e:ren Veranla~sung tibersqnd·t . 

tft ~') ()~ ~ tJJ~ 77, 7.' 7- 1;1 
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Kur''/' ni e do r.J c brif t 

über die außerordentliche Sitzung der 

am 21 . Dezember 1966 

a t sversammlu.ng 

- Öffontliche Sitzung -

1\0 
Beginn: 9.ee Uhr En de : 

~tzende.L : St adt nräsident lo s ter 

~hriftführer : ~a tsherr Vliil l er 

~hriftfiihrer : Rat:3berr G- a llinat 

Sto.dträte: 

Hatsherren : 

:D'r, u Hinz , Ho chheim , Dr . ]: i e kebu scl, Klouth , 
LUdomann , faff , RC(, XT , Dr . iidel , Prof. 
Dr . Schiitze, .Jes t phal, 'yurbs, Zi ".GIUULIIl 

Dl'. Abrendt , FraLl Bendfe lclt, Böhm, Drevs, 
Engel, Frau l!1:L't:Lnlre , Gallinb:t, IL.n'!'~n, IIart
mann , J e,3ke, L:..~ng1nann , Luckhardt, ~, 
Dr . ~\1urmann, MülJ er , l\f(::"mt'iVig, Ne umann , Ol sson , 
Ji'l'au Dr . Portofeo, Dr . lei ners , oick , Schäf e r, 
Schagon, Sch atz, Schick, Schröcler , O :ich(~l 
oeh&t~ , Stoinert, Teske , Frau Tiibler, Frau 
Vormeyer, Dr . {agner, Frau ~allbau , flegen er , 
Vfo llschl a ege r , Zöll kau 

Oberbürgorne i s t e r Bantzer , Bürgermei ster 
Ti tzck , St adtb aur a t Dr . Müll er-Ibo l d , 
Stadtschulrat Dr . Hoff'nann, Stadtrat Efigert, 
Stadtrat Borchert, Sta dtrat Lütgens , St aclt 
r a t Renger 

Lt d . Magi stratsdirektor v . G-erma. , Städt . Bau
direktoren Becker , Mertens, Sauer, 1li tglie
der de r Or t s b e iräte Schi l ksee , Suchsdorf 
und Me ttenhof 
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BerUf f ~~R,~~l~t_ !~ -<:lC:l::.'I.:.~g:~~<?l:c!~l!_~1{ _ 
S euer\Tehr K i e 1 Kiel, den 16 . De zer:1ber 1966 

~r Dez ern e n t Westring 325 

G.QlJ ehlilJ;],j.2ll.§ _ ~I2-.:tj;Q.;i.lJ.l.!1ß. für-_ 51 i e. ,F§j; sv ~.I~s .0,D~ll uDE 

~tl:'..!":" Arbei tszei trege lung bei der Berufs feueb'Tehr 
as B 
~ d enmten gesetz für das Land Schleswiß-Holstein v~m 19 .März 1956 
in §Gr Pas sung von 9 . Juli 1962 (GVOB1.Sehl.-H.S. 295) begrenzt 
~il~~ Abs . 3 die regelQäßige Dienstzeit der Be noten, deren Dienst 
ijit "?~se in Berei tsellnft besteht 9 auf 56 Stunden in der Ivoche. 
g~ lt dl Cccr Gecetzesänderul1{3 Hurde die bisher für die Berufsfeuer\!ehr 
~l:'Z~nde Arbeitszeit von 72 Stunden in der Woche uo 16 Stunden ver-
~i llQ . Da bei der 13erufsfeuer\"iehr zu jeder lJ.'aces- und Nacht zeit ' 
fUl:kt ~est eeleßte r~annsehaftsstärke für die Besetzung der Iin s atz
\'e l'k"lonen zur Verfügung stehen ouß, konnte diese Arbeits zei t-
tQl1 .. Urzune nur durch eine erhebliche Personulaufstoekun c auf ee 
~cht~l1 \';crden . Die ni t der Neufassung des Gesetzes über den Brnnd
( QV'on~ unu uie Hilfeleistungen der FeuenTehren"voo 4 . 1~ovel:1ber 196!r 
ijea , • Schl.-H. S. 222) in § 11 vorgenor.:r.lCne Anderun{3 deo § 195 
:'Ot .lQt,1desbeRr:1tel1GesetzcG schreibt den St1:idtel1 ni t Ierufsfeuenieh:,:,en 
~ Ul:'~} d~e .. ceuc Arbei ts~eitreE:elung spätestens an 1 . Januar 1967 
ij~ Q 1~~U.f:th:,:,en . ras gab der Stad t Kiel unu dnJ.li t der Berufsi'euer',Tehr 
bi 'Ogl~ehkei t, die Stellenzahl stufe l1\.'eisc zu erhöhen . 
,Q T-l 
~tt~erUfsfeuerwehr Kiel ha t für die Durchführun g die Ger Arbeits-

C:::-kurzung zu 1 Einstellunr;sterrünen, nänl i ch 
am ' 1 0 1 . 1 965 
am 1 0 0 5 0 1 965 
am 1 0 7. 1965 

ill~ un d am 1 0 7. 1 966 
~t~Sabt 48 Beaote neu eingestellt. Die Ausbildun g dieser Beamt e n 
(~l l Jctzt in \;esentlichen abGeschlossen 0 Sie können zu a llen Binsatz
€e~C!~~t de r Eerufsfe uer\;ehr und des Krankenbeförd erungsdienstes ein--
Url \'-el'den 0 , dl:; 
~r d~ Wachabteilungen die Möglichkeit zu geben, ihren Dienstablauf 
t ' ~OC neue Regelung einzustellen, Hurde mit Wirkune von 
Ol:'~C!s ZhCl:1,?er 1966 bei der Berufsfeuer\'iehr Kiel die gesetzli ch 

b~ ~ \ C l'J,ebel1e neue Arbei tsze i treeel ung eingeführt 0 

~~ll Q;:~t'bei tszei treGelunp; für den Wachabteilunf,sdienot erfolgt nach 
~~~ ~lan, der in Vcrhandluneen der Arbeits~eneinochaft der Leit er 
t~l:'I.\:,~~U.fsfeueT\;ehren Schles\'Tig-Jfolsteins 1:1 i t den PersorlO.lrüte n der 
(Q;ltti. "fUCl'\·;eh:,en eral'bei tet und beschlooDen \'lu:,:,de 0 Er sicht io \,;e
~C~ C!ll~ 1en eine VerrinGerung der bisher bei der 72-St unce t:- ITo ehe o.n
\' Ol ~ Q :-c~l1 ~erei tsehaftszei t vor,' 1:ei der 72-Stunder:-I:ocr_e beotand 
~Q;), 20 5\~~on von Arbei tc- und Übunt;sdienst. zu Ee~e~ tscr,aftsd~e n::J~ I 

qll~t ~C!G l .... tunden zu 51,5 Stunden o Jhe Relat l on bel Qer neuen .. Ir'bel.ts
t \, '0bU 0 une glietiert sich in 20 Stunden und 10 Einutell Arbei ts-
0 dn l1C s dienst und 35 Stunden und 50 Minuten Bereitschaftszeit. 
~1~ \; t, \ 
q~'\ ~Q A-~l1J..~ge :!.ot ein Husterdiellotplan bei.p;efüp;t. , 
~~~ QUChb?~ ts zei tref,el ung wird in den S t ä d ten LÜDe ck, n eunünG tc:!:' 

C!h~\:_..", ~n der Freien und Hansestad t Hanbu:'G durch Geführt ode:!:' 
:) .I.. \t~~t \-,'e rd e 11 0 

W u r b s 
Stadtrat 
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1. Mitteilung deo 8e "noinde\lahlle;1 tors Li er dad 

NachrUcken eines neuen tsberrn. 

2 . Ver~fli chtung des nachcorUckten Ratsherrn durch 

den tadtpr~sidänten 
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Der Magistrat . 
D Schul_ und Kulturamt 
e~ernat für Städtefreundschaften 

Kiel, den 14 . Dezember 1966 

Drucksache Nr . 585 

Betr • - " -- 725-Jahrfeier der Stedt Kiel 1967 in Verbindung mit einem 16 Tag der 
Städ tefreu ndschaften 11 

~!~~terstatter: Oberbürgermeister .. .... ... _---_ .. 

~n.!~:_ Anläßlich des 725-jährigen Bestehens der Stc;dt Kiel im Jahre 1967 wird der 
10 . September 1967 als besonderer Festtag herausgehoben, der zugleich als 
,nTag der Stödtefreundschaften ll begangen wird, 

1111 Jahre 1967 kann die Stadt Kiel nicht nur auf ihr 725-jöhriges Bestehen, sonde rn cu<.h 

tllJf eine 20-jährige Fr~undschaft und einen lO-jöhrigen, regelmößigen S<.hülercuslausc.h 

lI1it Coventry zurückblicken, Außerdem bahnen sich freundschaftliche Beziehungen zu 

einer finnischen Stadt an, die voraussichtlich im komrr.enden Jahre nach einer offiziellen 

Best" t' 
Q Igung verlangen . 

D' 
lese Ereignisse lassen es ebenso wünschenswert wie gerechtf€rtigt erscheinen, dc gerr,ein-

stirn . 
durch einen Festtag hervorzuheben . Sie erfordern aber auch die frühzeitige Fest-

Set~ 
Ung des Termins . 

D 
er Magistrat hat den Vorschlag des Stadtpräsidenten, daß ein Unterausschuß des Ä.ltesten-

ttlte ' 
S Programmvorschläge erarbeiten solle, begrüßt. 

Bontzer 

b,chluß: 

N hA 
h." .·t ~ imm n gegen ........ :.-stlmmen Re nu", ~ ............. u /' 



Zu Punkt ~ der Tageso rdnun g 
-----------------~--------~ 

Sc hula usschu ß Kiel, den 14 . Dezember 1966 
Schul- und Kultura mt 

§~~!..!.!. . Umbau' des Schulge bä ud e s de r Gust av-Fri ed ri ch-:Meye r
·Schule; 
Ei~E.!. au ßerplanmä ßi ge Aus gabe 

§~Ej.sll'!;~!§j;§~.t~E.!. Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

An t r ag : --_ .... _..e._ Zu ges timmt wird de r Leistung einer a~ß erp lanmäß i ge n 
Au sgabe in Höhe von 61.000 DM bei der neu e i nzu
r i cht e nden Haushalts s telle 220/6 .95 60 - Umba u des 
Schulgebä udes de r Gust av-F riedrich-~e yer- S ch u l e - . 
De r Betrag wird gedeckt durc h Spe rrun g de r Ansätze 
bei f olgenden Haushaltsstellen: . 

211/6. 9864 - Inventar für Frit jof
Nan s en-Schule, 1. Ra te -

220/6. 98 60 - Inve nt a r f ür Gustav
Friedrich-Me yer-Schule , 

. 1. Ra te -

13. 500 ,-- DM 

41..:.200.2.::::_ DM 
b 1 . 000 , -- DM 
======= ====== 

~m Ha ushaltsp lan 19 65 waren auf Grund von Vora lls cb l J.gen des 
aochb a uamtes bereitgestellt für U~baua rbeiten der 

a ) Fritjof-Nansen-Schule 
(Au s ba u Milchausgabe, ~atur
lehrernum, Werkraum, Geme in-
s chaftsra um, Verwa ltungs r ä um e ) 

b) Gustav-Friedrich-Meyer-Schule 
. (Ausbau Bio l ogie- und Licht bild
raum, Mus i kraum, Verwa ltungs-
r äume , To i lett e n). 

50 . 000,-- ,DM 

80 . 000,-- DM 

~~f Grund von f est gestellten Ko s t enan s chlägen wu~den di e 
ltt e l f ür di e Fritjof-Nansen-Sc hule in Höhe von 50. 000 ,-- DM 

~m 7. 4. 1965 fr e i gegeben. FUr die Gust av-Fri edri ch- ~eye r-
2~hule erfolgte di e Mitte lfreigabe über 80. 000,-- DM am 

. 3 . 1965. 

~Ur d~ n Ausbau der Frit j of-Nansen-Schule wurd e~, da die Mit 
Fe~ nlcht a usre i chten, 45.000,-- DM der für di e Gu s t av
nrl e dri ch-Me ye r-Sch~le vorgesehenen Mitt e l in An sp r uch ge 
Bom~e n. FUr die Gustav-Friedrich-Meyer-Schule verb lieben 
WOm1t nur 35 .000,-- DM, für die ledi g lic h der Ausba u de r Ve r
ij81tungs r ä ume ausgeführt werden konnte. Nach An ga ben des 

OChb a ua mtes und des Rechnungsprüf ungsa mtes, da s auf Be -
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t ei '., 'sm· 
schluß des Finanzausschusses zur Prüfung vo m K8.mmere~ .' iteO 
gescha ltet worden war, waren die schwieri ge n Umba uer :nsch 
de r 1!"ritjof-Na. nsen-Schule fa lsch eingeschä tzt und verraurnes 
worden. In s besondere für den Ausbau des Gemeinscha~t~ 50 cill 
schwi e rige Abstützungsarbeiten, Einziehen von 2 StuC 1icb ' 
hohe n Trä ge rn - waren rd. 35.000, - - DM mehr erfor~er aler~ 
We it e re 20.000,-- DM wurden zusätzlich be nötigt fu~ ~ lweiSe 
Tischlerarbeiten j a uch die Be - un d Entl Uftun g wa r te~!D De 
ni c h t veranschlagt worden. In sgesamt wurden für den ~ 
bel' 196 5 beendeten Umbau der Fritj of-Nans en-Schule./ ~r Ver; 
105 .000,-- DM veraus gabt. Da ledi g lich .50.000,-- D l\l ~a lts' 
füg un g s t a nden , wurden rd. 45 . 000,-- DM auf d ie Ha ~s~ie ~ 
stel l e der Gust a v - Friedric h-Meyer-Schule angeo r~n e t . unte~ 
lich e n 10.000 ,-- DM wurden aus Mitteln der baul1 cheO 

ha ltung ge no mme n. 
, t ge ~ 

Da v on de n fUr die Gustav-Friedrich- Meyer- Sc hu l e bere~M z1,lr 
s t e llten und freige gebenen Mittel nur noch 35 .000 '~-rw8 
Verf ügun g standen, konnte l ed i g lich der Umbau der" e s 
l~ iJ. ume einschlie r31ich der Toilett e n fU r die Le hrkr~ft~s t el, 
f Uhrt werden . Dab e i wurden nach übers cb läg lictle n li e s LlS M~ 
g en des Rechnungs p rüfungsamtes weitere 10 . 000 ,-- DM a 
t e ln der bauliche n Unterhalt ung heran gezo ge n. 

"be r ~ 
FUr die Durchführung de~ restlichen Arbeiten und da~~Llng r 
a us fü r anzuerkennende Anderung swünsche deT SchulleJ. g ~be 
s tellt e das ' Ho chbauamt eine n . ~ ' weiteren Kos tenansc~ l~ ur'" 
202 .500 , - - DM auf. Er umfa ß t für die Durc hf ührung o.e OoO , ....... 
s p r Li.ngl i c h vorgesehenen Arbeiten noch 104· OO;;:~ 
fU r die Anderun g sw Uns che der Schulleitung 2~~~~~O'''''''' 

't1 de 

Da .in Anbetracht d e r F inanzla ge der St a dt Ki el Mittel 1."0 
H.::. he nich t bereitgeste 11 t werden konnten , wird, nu~rne~r deS , 
s cb l agen , zumindest die naturwiss e nscha f tlichen R,:U[OJ3;t,1j{OS 
F' o t olabol' und den Filmvort'Uhrraulll herzurichten. D7e 10"eO

' (I1 

von r d . 6 1. 000 ,-- DM können durch Einspa run ge n be~rn nd be~ 
fUr die . Fritjof- Nansen- Schule mit rd. 13 . 500, - - ~~ Ll d . i 
Inventar für die Gustav - Friedricb-Meyer- Scbule ml t r :0 8 b ~t ; 
4.7 . 500 , -- DM, ins gesamt 61 . 000 ,-- DM, g edeckt we I'~e nA.LlS 5t~i 
reicben die vorha ndenen Inventarmit tel auch f Ur dl e f ~ t 0 
tung der j e t z t herzurichtend en Rä ume aus. Die Mitte~kt8t,1~'t 
verbleibenden Umbauten i m Ke l lerge sc hoß un d den Mus J. pM f~t 
im Erd geschoß mit 14 1. 500,-- DM , zuzUglic h 17 . 500!-- este1 di 
Inventar , mUssen z u e inem späteren Zeit ~ unkt bere1tg~mte5 
we 7'de n. Hinzu kommt , d~f3 ,nach Mitteilung des HOchbeu:ta" "' ~ 
Helzun g sanla gen der Fr1tJof- Nansen- Schule un d der GUß st,1C ,o 
~' rie~rich-r~eyer-Schule s o r eparaturanfä lli g ~ ind , ?~ cO 5e ~ 
1n Kurze e lne g rundl ege nde Insta nd s etzung er;o rd e r~1'8~ i 
wird . Daz u g8hört, o.aß im 1. Ba uabschni tt d i,~ geme lt1 ::; wotJ~ 
Kessel z e ntrale fUr beide Sc~ulen erne ue rt we ~den m~~Iet,1et 
g leichze iti g di e Mög lichke it einer Umstellung a uf ° 
v orge se he n we rd e n so llte - Koste n r d . 100 . 000 1M -. 
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Im 2. Bauabschnitt sollte dann die Dampfanlage der Gust av
Friedrich- Meyer-Schule auf eine Warmwasserheizungs a nla ge um
gestel lt werden. DafUr werden nochmals Mittel von e twa 
100.000,-- DM benötigt. . 

Der Schulausschuß hat in seiner Sitzung am 30. 11. 1966 der 
Leistung einer außerp lanmäßigen Ausgabe in Höhe von 
61. 000,-- DM einstimmig zugestimmt. 

Dr. Hof f man n 

Besc ~:1uß: -



.... :, ' . • .. , .. • . .. _ . t • . ~. 

,Zu Punkt 1) der Tagesordnung für die Sitzung des Magistrats 
Zu Punkt 5) der Tagesordnung für die Sitzung der Ratsversammlung 

Amt !Ur Wirtacha!UJförderung Kiel, den 17 0 Dozen.,ber 1966 

!i!t!JJft:, Rüc1tUbernahl;llQ delo Omnibuslinien Kicl-SchUksee-Strande und 
Kiel-Laboc in , die BotdobsfUhrung der KVAG 

~ichtcrBtatt~t: Sta.dtrat Rengor , 

Amri!ß';" 1) Dem Vertreter der Stadt Kiel in d~i' OoaeU,c:hnftorvoraa:rnm.lung d<)1' 
Verooi'gung und Verltcabr Kiel Gnl.bH wird die Wo16ung erteilt. do]" 
FootdJetzung der Beförderung.tadfo der Kieler Verlt~hriJal{tien~ 
gcsellschaft fUr dia Omnibuslinien 

a) Klol-SchUksoc ... Strando entsprechend der Anlage 1 und 
b) Kial-Laboo ent.prcchend der Anlago 2. 

t3UZUat11l1mon 0 

Z) Eu wird Kenntnio Benommen 

a) von der RUckUberne.hme der Betrieb.führung d61' für dio Stadt 
Kiel kon~cDcJionierten Omnibuslinien 

Klol .. SchUkeco-Strando und 
Klal·Laboo 

durch die Kialer VQrkehr~aktienßo80118chaft mit Wirkung ab 
ZO.S. 1961 (Inl(loafttreten c:1oa Somnlerfflhtplana der Bund~spost) 
und ' 

b) von der Ubortl'agung der Betidebaführung der f(tr dia Stadt lUel 
konaoeston10l'ten Omnibuslinle( ~uf die Deutßche Bundespost 
mit Wlrl~ung vom 2.8.5. 1967. wil fJlAutrlM(-murltllilr 

• ,Endgült1gQBc8chlußfas8ul1ß durch die R.at,.vcrl'Jamn~lur.i 4 

Be h 1 ß ~ Nach ~trag mit ............ Stimmen .gegen.lt ... Stlmm8D 
~.... sc U • bel ."1'I.. .. Stimmentllaltungen 

, " lesrün!!ug , 

~'Ch dOll vorliegonden Urkunden IGt die Stadt Kiel von 1938 bis heuto ummtcr
S:Othon Inhaberin der Konzesoion für die OmnlbUIUnien von Kiel nach Sch1l1<sec/ 
l,l-ando bzwo' nach Laboo. Dlo zuletzt erteilten Konzessionen gelten vom 

8.1959 bis zum 31.7.19670 Die Stadt Kiol wird Anfang 1967 die Erneuerung 

~ ~ ' r . 

~Il.. dA fo.~. clI.vv\ \.JJ:; r{\,w '" Vtd

~ .vJ~k(>l ~ ~ ~'-(,\ ~"" Ll( 
~ \-: 'RIÄ IA. '(' ') ~ cJ v P-J.."",,, e- . ~ 

- 2. ~ ~h~y( ~. W~vVy 

(}.,~ F 1""" ~ '- }' 
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diCBOl.' Bctdeboc;onohmigungen bei dem Het'l'n Minicster tUl' Wirtschaft und , 

Vorkohr deo Landea SchlcBwig ... Holoteln alu Qertelnnlgungebehöl·<.lo boanh~nsen o 

Die Dctric)boführung der vorgonannten beldon. Linhn 1st ebenso 'wie 10.1' nllc 

QndC1·0n dOl' Stadt l~onmoofJloniorton ,OmnibuaUnhm durch Vertrag vom 

, 25.3. /1. 4. 1942 auf die IUolor Verkehr.aktiongesollschaft (KVAG) übertragon 

Worden. Die.K.Y AG hat ,den Botrieb dor Linien Kiel-SchUksco-Strandc und 

ltiol-Laboc bio ,1955 P,lolb.t durchgofÜhrt. Dureh Vortrag Ewhchen dCl' KVAG 

, U.nd dol" Deutochon BundoopoBt .. Oberpoetdtrektlon Kiel .. \vurdc die Betriebu

tUh,rung' diaBor' zwoi Vorbindungen im Einvernehmen mit der Stadt Kiel mit 

'\Virkung ab 1. 6. 1955 auf die Bundeopoat Übortragen. D01' BetriebsfUhrungo

"ot'tral~ wal" entaprochond der GeltungQd"\,1I.l~ der damaligen Kon:tcasion bio 

tSuin 31. .,. 1959 bofristet. Er wurdo nacb ErteUung der n.ouen Konzessionen 

fUr die Zeit ' vom 10 8. 1959 bio zum 31.7. 1967 um diC)oen Zeitraum verlt!ngort o 

Aus Anlaß den bavorotohenden Abla~(o dOl' KQn~c8oiQnen für die Omnibuolinlcn 

l{icl .. SchUkuoc-Strande und Kiel-Laboo und deo gleichzeItigen Ablnufo. deo 

BCh·icbsführungl.'lvertragCG zwiochcn der KVAO und der Bundespollt am 3107. 196' 

\"IUrdo nach einem Inlormatlonogoopri1cb am 25.5. 1966 zwiechen der Oborpoot

tllroktion 'Kiel. der KVAG 8owlt), der Stadt Kiel und anscbließenden internen Un-

, turouchungcn arnS. 11. 1966 in einer Verhandlung ~wiachen den genannten drei 

Pnrtnern tJ'borelnatimmung in den hn Antrc;.g unter 2) gena"imten PunkteD, ,, ~ , , 

Ql'~ielto 
' 

~'Ur dio Rücldlbernnhmo der Linien nach SchUk$oo/Strando und Laboc durch die 

l(V' AG waren lolgondo G~ündß maßgobend: 

0.) Einboeiehung doo OrteteUo Kicl.SchUltaeo in daß Verkehrsnetz der 

KVAQ und dio oich daraup auch ergebenden tarifmtLßigcn Vorteile. 

b) Ernpf~hlung der Wirtuchaft.boratung AG. DÜs"eldorf, an die KVAG Q 

die ihro Schlf!sUnio uFö»:derundfab1"t" wie olno Zange umfassenden zwei 

DuS1illi4ltll wieder in eigene BetrleblilfUhrung zu Qbernehmen. um eine 

im IntorOl!Jäo gutor Vorltohrsbedienung lieBende und betriebswirtschaft

lich vorteilhafte AbtUmmun6 dieser teihveleo parallel verkehrenden 

Linien zu erreichen. 

~Ql den mit der Deutschen Bundespoet 8~fUhrt'on Vorhandlungen wurde co im 

~\toroGSO einer. anzustrebendon Entfiochtung der Verltehronetr.c der im Kieler 

aUm vorhandenen Vcrkohreuntcrnehmen fn'I" lörd<'lrllch angesehen, hn Aus

~aUlchWegc die BotriebofUhrung der UberlandIinie l<iel-Ottendorf-Landwehr 

l(onIllßooion: Stadt' Kiol; Betr,iebsführung: ~. Z. KVAG) auf die Bundespost zu 

Ubortrngoil o " 

~10 It o dOll Anlagen I und Z vorgeochlagonen BefÖrderungstarife sind von der 

b V'AQin Zuoo.mmonnrbeit mit dor Wirt.cha!taboratun~ AG, DU88eldorf. die 

, Gi der Scho.ffung doa geltenden Einheitstarife do,,' ltVAQ mitgowirkt hattc
Q 

'\l8searl:i~ltet wordc.m. 
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010 Linie Kicl-SchUkooe-Strnndo Doll durch eine enteprcchende Erwoitorung dot, Sclmellbuullnio 14 S (plrcktverblndung Hauptbahnhof .. Priea/Fdodrichoo17t) bedient weJ."don. Auo den gleichen GrUndenw~o z. z. Q01'elts be.i der Linie 14 S (Pnral1clvcl~lt~hr &U1' Strnßenbnhnlinio 4 unu den BusHnlen 14 unu 24) Holl fUi' FnhrtOl\ von Strnndo/SchUkooo über FriedJ."ichoort hinauo und entspl'echcnd in dCl'Gcgenricbtung ein Zuschlau ~um Einhcitofahrp,rcio erhoben worden. A\to Cl1toprechendcn Gründen- 0011 auf der Linlo Kiel .. LahoQ ~wi6chen Hauptbahnhof . und .W'olHngdorf (wio ~. Z. auch) bel Fahrten atadtauowärto nur ZUIJtoigcn und bei Fnhrtl.111 otadteinwltrts nur AUfJBtelgon ~uÜloaig Bein, 

. ttin w<,n~~ltlichor Vorteil der Rücltübernahmc !lh,' die Fahrßilstc diesol,' ~VJei Linicll. ißt die M'Öglichkoit. auf die l~l den. li:inheitata1'1! der K~ c.!nb~gen(m 1!n!Cll um6teigon 2i\l~önncnp ohno orneut olllen li'ahrpreiu cnh"ichten ?;u müse en . 

Nach dOle Ubernahmo dOle Linio nach SchUkscc!Stt'andu dUl"ch die KVAG wird 
CD möglich ooin, im innerotädtißchen Verkehl' von jedem Stadtteil nach j edem Stadtteil zum Einhcitstahrpreiu von 0, 60 -DM .. auf Mehrfahrtenkarte: 0.50 DM -tu fahren vorlluD8coctzt. man benutzt für Fahrten von und nach Prieo/Fricd!'ichsort und SchUkaccl1.lwiochen Hauptbahnhof und Friedrid\tlort dio Straßenbnlm1i111 0 <1 ultd die Ihlollnie 14 (Auborg- FriGdrichsort) und benutzt, wenn !lÖUn. diet di,rektc Omnibuovcrbindung HauptbnJmho! • Schilko6o/Strandc nur 8\'110choll. ltriodrichoort und SchUksQo. Bci:ßcnutzunu dor direl~ten }3tll'lvol"binui.lr. nach Schi11toce !Bt ebl Z,uJchl~1J zum Einhoitsfahrpreio It~ Anlage 1 zu entrichten. 

Oie Ubornahmo der Linie Kiel .. Lnboc hat lUl' die Vorkelll'sbedienung des Stadtacbtetn nUß DchlioßUcb insofern Bedeutung. ale ltUn(tig die Benutzung einel' dirok 
tOll BUBvorbindung vom Hauptbn..h1lhof nach l{iel-Dietrichedod (ohne Umsteigen Von Straßenbahn nuf Bua in Wellingdorf) betZnhlunncinco Zuochlagoß zum Einheltdnhrproio möglich iot. wähtend aut dor Postbusl1nio z. Z. die Zwiochcnbedienung von Haltol'Jtellen zwiochen Hauptbnhnhof und Holenen.traßc unzuHtaßig ißt. . . . , 

"(0Ilel1 der Ein~oUl,olten der Tarife wird auf dio Anlagen 1 unQ 2 verwioBcn. In d~l' von del" KVAG cfstclltGn Anlago 3 worden die wesontlichcn Veränderungen lJ<l(J(mÜbOl" dem t. Z. gEllt'enden Tarif der Bundespost oi'~Hutert und begr<inc.let , . 
' 

Cle Aufeichtorttto dei" Kieler Verl<chrsaktienao8cllochaft und der Vernorgung \.lnd Vo1'ltchr Kiel GmbH (VVl<) haben in ihren Sitzungen tUn 16. 11. bz,·/. um lO. 11. 1966 dom Inhalt deo vOl"otehenden Antrage., zugostimn')t. Nach dem Unter · llallrncnavortr6g zwischen KVAG und VVK in VerbinduJlß mit dem Geecllschuftß"Crhag det" VVK muß der BefördorungotnrU von de).' Gosellochafterveraammlun tlel' VVK genehmigt werden. Lt.Ziflcr· A 59 c der' ZueUindiglteitoordnung der Stndt lUel bonchllo.Gt dio RatavorQammlung über die Wclsunu. die dem Vortretet' dal' Stadt Kiel in dOl' Oeoollochnf'tcrveraammlung dOl' VVK zn orteilen ist. 

In;. Anschluß all diolHW Vorfahren worden dio Stadt Kiel dio. erforderlichen l<ontooaionerechtlichen Oenehmlßungcn und die KVAO nlo Betrie.bafuhrerin dio Ge'l(!hmigung d{)o Tl1ri!o bei dem Herrn Minlotcr {Ü1' WirtechaCt und Vol'l~chr dca Landcll Schleuwig .. Holotein beantragen. 

Renger 



Anlage 1 

Tarif der Omnibuslinie Kiel, Hauptbahnhof - Pries/Friedrichsort -

Schilksee-Stl'ande 

------------------------------------------------------------------------

1. Einzel_Schnellbuszuschlag 

Hauptbahnhof-Schilksee 

Hauptbahnhof-Strande 

2. Mehrfahrtenausweis,einschließ
lich Schnellbuszuschlag 

2.1. Mehrfahrtenkarte mit Umstei
gerech t für Erwachsene,großes 

Karte 

DM 

Gepäck, Hunde 

Hauptbahnhof-Schilksee,5 Fahrten 4, -~ 
Hauptbahnhof-Strande, 5 ~~hrten 5,--

2.2. Stadtkarte ohne Um s teige
recht für Erwachsene,großes 
Gepäck, Hunde 

Hauptbahnhof-Schilkse e 1 5 Fahrten 3,50 

Hauptbahnhof-strande, 5 Fahrten 4,50 

3. Schnellbus_Zusc~lagswertmarken 
für Wochen- und Monatskarten 

3.1. für Wochenkarten 

3.2. für Monatsnetzkarten 

3.3. für Monatsnetzkarten für 
Studierende und Schüler 
sowie für Monatsstrecken
karten für Volks-,Mittel 
und Oberschüler 

:E::rl" ~auterung zum Tarif 

2,--
10,--

5,--

,je Fahrt 

DM 

0,30 

0,50 

0,80 

1,--

0,10 

0,90 

E . . Ell. Fahrten zwischen Friedrichsort ( e ins c' hließlich Haltestelle 

Stift) und Schilksee bzw. Strande wird ein Zuschlag zum Einheits-

tarif nicht erhoben. 



Anlage 2 

C. Tarif der Omnibuslinie Kiel - Laboe 

Auf der Omnibuslinie Kiel - Laboe gilt ein Zonentarif. 

Es sind 4 Zonen vorgesehen: 

1. Zone: 

2. Zone: 

3. Zone: 

G'~ s<!- {<:.,-(.V g 
Kiel, Hbf.-Stadtgrenze (*~) 

( ) 
I ./ 

Stad tgren ze .He 18n8~a-ße - (~J~-dJ-f-iL"")/ 
Grenze Mönkeberg/Kitzeberg (Hirschtal) . --,7 
Grenze Mönkeberg/Kitzeberg (Hirschtal) -
Neuheikendorf (Brodersdorfer Weg) 

4. Zone: Neuheikendorf (Brodersdorfer Weg) - Laboe. 

1. Ein z elf a h r s c h ein e je Fahrt 

DM 

1. Einheitsfahrschein mit Umstei
gerecht für Erwachsene,großee Gepäck, 
Hunde 

bis 2 Zonen 

bis 3 Zonen 

bis 4 Zonen 

2. Einheitsfahrschein mit Umstei
gerecht für Kinder,Kinderwagen, 
kleines Gepäck 

bis 3 Zonen 

bis 4 Zonen 

11. M ehr f a h r t e n aus w eis e 
Karte je 

1 • Mehrfahrtenkarte m i t Umstei- DM 
gerecht für Erwachsene,großes Gepäck, 
Hunde 

bis 2 zonen} 5 Fahrten 4,--
bis 3 Zonen 5,--

bis 4 Zonen 4 Fahrten 6,--

- 2 -

-,90 
1,20 

1,80 

-,70 
1, --

Fahrt 

DM 

-,80 

1, --

1,50 



- 2 -

2. Mehrfahrtenkarte mit 
Umsteigerecht für Kinder, 
Kinderwagen, kl.Gepäck 

bis 3 Zonen 1 4 Fahrten 

bis 4 Zonen J 
3. Stadtkarte 0 h n e Umstei-

gerecht für Erwachsene, gr. 
Gepäck, Hunde 
An Werktagen (montags-freitags) 
zwischen 9 bis 15 Uhr gültig 

~~: ~ ~:::: ~ 5 Fahrten 

bis 4 zonen) 

II! • . W 0 c h e n kar t e n 

An Werktagen für je 1 Hin- und 
Rückfahrt gültig Fahrtantritt 
(als Sichtkarte) bis 8.30 Uhr 
mit Umsteigerecht 

1. 5-Tagekarte (montags-freitags) 

bis 2 Zonen 

bis 3 Zonen 

bis 4 Zonen 

Karte 

DM 

2,20 

3,--

3,50 

4,50 

1,--

6,50 

8,50 

10,50 

2. 6-Tagekarte (montags-sonnabends) 

bis 2 Zonen 7,30 

bis 3 Zonen 

bis 4 Zonen 

Il. ! 0 n a t s kar t e n 

1. Monatsnetzkarte 

bis 4 Zonen 

9,30 
11 ,30 

43,--

~- 3 "!' 

je Fahrt 

DM 

-,55 

-.,15 

-,10 
-,90 
1,40 

-,65 

-,85 

1,05 

-,61 

-,18 
-,94 

43,--



2. Monatsnetzkarte für 
Studierende und Schüler ' 

bis 4 Zonen 

3. Monatsstreckenkarte für 
Volks-,Mittel- und 
Oberschüler 

a) Kalendermonat 

bis 4 Zonen 

b) wenn im Kalendermonat 
an 7 oder mehr Werktagen 
Schulferien sind 

bis 4 Zonen 

Karte 

DM 

25,--

15,--

12,--

- 3 -

je Fahrt 

DM 

-,25 

-,25 

~AA~ 
~. Fahrausweise für den Streckenabschnitt ·~r.tLaboe 

1. Einheitsfahrschein für 
Erwachsene,großes Gepäck, 
Hunde 

2. Einheitsfahrschein für Kinder, 
Kinderwagen, kleines Gepäck 

3. Monatsstreckenkarte für Volks-, 
Mittel- und Oberschüler 

a) Kalendermonat 

b) wenn im Kalendermonat 
an 7 oder mehr Werk
tagen Schulferien sind 

Karte 

DM 

10,--

7,--

je Fahrt 

DM 

0,60 

0,40 

0,11 



Anlage 3 

Erläuterungen zu den Tarifentwürfen 
'----------------------------------------

bie Übernahme der Betri ebsführung auf den Linien Kiel -

Schilksee _ Strande und Kie l - Laboe hat auch die Einführung 

eines neuen Fahrtarifs zur Folge . Es liegt nahe, daß Verg leiche 

ZWi schen dem bi s h erigen Posttari f und dem neuen KVAG-Tarif 

ange stel lt werden. Solche Vergl eiche sind aber nur sehr be

dingt möglich. 

De:r Tarif der Bunde s po s t i s t in der "Gebührenordnung für den 

POstrei sedienst," bundeseinheitlich gerege l t. Es handel t sich 

Um einen sog . "Entfe rnungstarif " , bei dem die Fahrpre ise nach 

de:r j ewei ls zurückgelegten Entfernung ges t a ffelt sind . Auch 

aind die speziellen "Sozialta rife" sowie einzelne Fahrtauswei

ae wi e "Sonntags rückfahr kar t en" , "Mona tsstreckenkarten" usf. 

den typischen Po s treisedienstverhältni s sen entsprechend aus

€ebildet. 

be:r KVA G-Tarif weicht in fol genden Einzelhe iten vom Tarif 

de:r Bundespo s t ab: 

1.) Es handelt sich um die Fort setzung des im Stadt

bereich gelt end en "Einheitstarifs", der nicht die 

zurückgelegte Entfernung berücksichtigt, sonder, 

wi e der Name sagt, Kurz- und Langstre ckenfahrer 

"einheit lich" behandelt . Di eser Tarif ist die Vor

aussetzung f~r die Verwendung von l1 automatischen 

Fahrs~heinentwert ern", die ihrerseits wieder die 

Vorausse tzung für die Einsparung von Fahrpersona l 

da rst e llen. Die Pers ona lko sten im öffentlichen 

Personennahverkehr betragen zwi schen 60 und 70 % 
der Gesamtkost en! Eine weitere , wesentliche Voraus

setzung für den ko s t en sparenden "Einmannbe trieb" 

ist e in möglichst einfaches Ta rifsystem . Und das 

ist in dem "Einhe it s t arif" entwi ckel t worden, der 

inzwischen bei der Mehrhei t der Verkehrsunt ernehll. en 

angewendet wird . 

- 2 -



- 2 -

2 . ) Da die Linie Kie l - Laboe in erh eblichem Umfang durch 

auß e rst ä d ti sehen Berei eh führt und d"ie hierhinfahren

den oder v on dor t komm enden Fa hrgäste den direkten Zu 

g a ng zum S t adtn e tz hab en, d.h. si e können mit ihren 

Fa hrtausweis en auf andere Bus - oder S traßenbahnlinien 

ums t eigen , muß für d iese, von der KVAG g ebotene be 

t rächtliche Mehr l eistung ein Entge lt g e fordert we rd@P. 

Dies es Entge lt wi r d dur ch di e Einricht~ng der 4 Zonen 

a ufgeb racht, i n d em auf die Grundpreise des Stadt

KVAG-T a ri fs g e s taf f el t e Zuschl äge e rhoben werden. 

Entspre chend d e r Sys t ema tik des Stadt tarifs werden 

Zuschl äge auf Ba rfahrsche ine, Mehrfahrtenkarten und 

Ze itka rt en einge f ü hrt. Die Einzelheiten sind aus der 

Anl a ge 2 ersichtlich. 

3.) Um die Belange des zwi schenörtlichen Verkehrs im Be

r e ich außerhalb d e r St ad t g renze zu wahren , ist ein 

Einhe it s fahr p r ei s im Streckenabschnit t Helenenstraße

Laboe v or gesehen. Hi er sollen für Erwachsene -,60 DM, 

für Kinder -,40 DM und für Schü "! erstreckenmonats 

kart en 10,-- DM gezahlt we rden. Im Gegensat z zur 

Bundespo s t, die in diesem Be r eich nach ihrer Gebühren

ordnung den Fahrpr e is nach der Entfernung staffelt, 

soll hi e r der im Stadtbereich eingeführte Barfahr

sche in gelten. Dadurch werden in diesem Bere ich, der 

keinen dire kten Ans chluß an das Stadtnetz hat, in 

kein em Fall für die Barzahler Verschlechterungen ein

tr e ten, da die Preis s taffel der Bundespost von -,60 DM 

bis zu 1,20 DM reicht, während der KVAG-Tarif ein

h e itlich be i -,60 DM bl e ibt. Die Festsetzung des Pre i

ses für Schül~rstreckenmonatskarten auf 10,-- DM ist 

unumg äng lich, da die KVAG hier nur den gleichen Preis 

fordert, wie inne rhalb der Landeshauptstadt von der 

verg leichbaren Grup pe bezahlt wird. 

- 3 -
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4 . ) Prei sunterschi e de b ei d en Zeitkarten, besonders 

den Mona tskart e n e rgeb en sich zwangs läufig aus 

d e n b e iden un t e r s chiedlich, bereits nähe r e rläut er

t e n Tarif sys t emen. Es muß jedo ch berücksichtigt 

we rd en, daß die Mona tska rte der Bundespos t nur 

"stre ckengebund e n " ist, d.h. der Benutzer darf nur 

zwi s ch e n Lab a: und Ha uptbahnhof fahren, und diese 

Ka rt e nicht e t wa auf a nderen Po s tlinien mi t g l ei dher 

Entfe rnung wi e z.B. Kie l - Strande benutzen! Dem

g egenü ber e r m6g li c h t die KVAG-Kar t e den vollkommen 

fr e i züg i g en Üb e r 6ang zu s ämtlichen Landverkehrs

lini en d e r Gese lls cha ft . Diese erhebliche Verbes

s e rung r e chtfertig t auch den dafür vorgesehenen 

Preis, der im üb r i gen nur einen angemessenen Zu

schlag zur KVAG-Mona tskarte des Stadtbereiches er

h ä lt. Ähnli ch sind di e Verhä ~ tnisse b ei den Wochen

und übrigen Ze itkarten g elagert. 

ZQ8 
~enfassung 

bie . 
E~nführung des KVAG-Grund t arifes mit einem 4-Zonenaufbau 

~d entsprechenden Zus chläge n ist aus betriebstechnischen wie 
aq h 
t C betriebswirtschaftlichen Gründen unvermeidbar. Da der 

11 ItG"'Tao r; f 
~ a uf den Grund e lem enten eines Einheitstarifes auf

~I:lb 
au.t is t, kann . ein Vergleich mit dem na ch einer "Entfernungs_ St 

affel" aufgebauten Tarif der Deutschen Bundespost nur sehr 
bl:ld· 
q. l.ngt gezogen werden. In jedem Tarifs2' 3tem sind Härtefälle, 
~e 

~ ZUmeist nur sehr gering e Minderheiten d er v er schiedenen 
I:lnu. 

tzergruppen treffen, unv e rmeidbar. Entscheidend ist aus
SCh 

b li eBlich die Tat sache , ob der g e forder te Preis und die ge(lt e 
nen Leistung en den Interes sen und M6glichkeiten der überIIte 

, €enden Mehrzahl der Fahr gäste ~erecht werden. Die Vorteile, 
~lche 

b der KVAG-Tarif biet e t und die in der unbeschränkten 
o~n 

~tu.tzung SmbgliChk e it des g esamten Stadtnetzes münden, sind 

ElnkUndig. 



Zu Punkt 6 d.er Tagesordnung 

Freie Kieler Wähle r gemeinschaft , Kiel, den 12. Dezember 1966 
Sophienblatt 3 
] 'ernruf ti'ber 6 'I 033 
von 8 bis 1 3 Uhr 

Drucksache 588 

Herrn , 
Stadt präsident Kä ster 
K i e 1 
Rathaus 

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident! 

Bei der Beratung des Etats für das ]'remdenverlceh r samt babe 
ich namens me i ner Fraktion den Antrag ge s t e llt, den Bei
trag f lir den J:i'rcmdenverkchrsvorban<l Nordmark zu s treichen 
und aus dem Nordmark-Verband eu szl.lscheiden. Die Grtinde ha
be ich in l ängeren Au,sfiihrungen darge legt. Un se:cem Antrag 
wurde n:icht en tsprochen. Ich habe darauf hingerlie s en, duß 
ein se Ibst ündi ger, ]'re mdenverkehrsverband in Schlesnir;-Ho 1-
stein das oinzig richtige se i, um die Fremdonvcrkohrs~er
bu.ng zu akti vi eren. Die Ratsversammlung schiQn fli r unsere 
Moinung kein Vers tändnis aufbringen zu können oder zu wol
len. 

In den Tageszeitungen von heute wird daraLlf hi ngm'Jiesen , 
daß am Wochenende Vertreter der Ost- und Nordseobäder sowle 

, aus den ErholLlngsgebioten deo Binnenlandes den Bes chluß ge
faßt haben, so schnoll wie mö glich einen J?remdonverkehI'o
verband Schleswig-Holstein ZLl grUndon . DeI' Sitz s oll ,in 
Kiel sein. Leider ist cl en Tages zeitungen nicht zu entneh
men , ob das ,Dezornat f lir das Fremdonverkehrswo son in uns e
r em Hause an dem GrUndungsbesehluß teilgenommen bat. 

Wir bitten in der nächsten Rats s itzung um Au skunft , wie 
s ich die Ratsversammlung'zu der Grlindung des Premdonver

, kehrs verbandes Schloswig-Holste:Ln stellt. ,'[ir beantr'ae;en 
vorsorgli ch, 

Beschluß: -

die Ratsversammlung 'wolle beschließen, die Mit
gliedschaft im Frerndenverkehrsverband Schlos
wig"7"Holstein zu erwerben. ' 

Mit freundlichem Gruß ! 
HaI' t man n 

Fraktionsvorsit ze nder 



Verscb i edenes 

St adtpriis i dent 
i~'~ 

Ratsberr 

) 

R~~ 
(Scbriftfllbrer ) 



Kurzniederschrift 

über die außerordent liche Sitzung der RatsversamTtil.:mg 

an 21.Dezeuber 1966 

- Ni chtöff entliche Sitzung 
I\j~~ 

Beginn : ,\'1 ~1 Uhr End~ t~ [t Uhr 

~ n~""'rv.VI.\c-1~e~v..\A6 ' 

~Si t ZE:mder : Stadtpr äs l dent Kö ster 

~hriftführe r: Ratshe r Mül l e r 

~hriftführer : Ratsherr Ga llina t 

~send : St dträte : 

Ratsherren : 

~ 
~ChUldigt : 

B~ f 
~ ~sChuldigt : 

Frc:...u Hinz , Hochheim, Dr . Kiekebusch , Klonth , 
Llidemann , Pfaff , ~onne!', Dr . " de l, Professor 
Dr • Schütz e , Westphal , '.Vurbs, 2iTHffic! mann 

Dr.Ahrendt, Frau Bendfe l d t, Böhm , Drevs, 
Enge l, Frau Franke , Ga llinat, Hansen, Hart 
mann , J es e, Langmann , Luckhardt, ~r, 
Dr . Murmann , Mülle r, Nentwig, Neumann, Olsson , 
Frau Dr . Portofee, Dr. Reimers , Roick, Schäfer, 
Schagen, Schatz , Schick, Schröder, Giehe l 
&9hmidt, Steinert, Te ske , Frau Tübler , Frau 
Vormeyer, Dr. Wagner , Frau Wallbaum , Wegener , 
Wollschlaeger , Zöllkau 

Rateherr eye r 

5:'\~~q ~w.""'~\N\o. ", .... 
'\\ck~ ~~~""'-;wv 

'ft a. Q.N4 ~ \~UV\e..J 

AlJ..~ 
~hluß von Ra tsherren 
~ Befangenbei t : 

~nde hauptamtliche 
~ratsmitglieder : 

Ab.w 
~ ~tung: 

Oberbürgermei s ter Ba ntzer , Bür e r mei s ter 
Titzck, Stadtbaura t Dr . Müller-Ibo ld, 
St'3,dtschul:ra t Dr. Ho ' fmann , St adtra t Engert, 
Stadtr-t Borchert, Sta dtr t Lütgens, Sta dt
r 8.t Re nger 

Lt d .Magistratsdirektor v . Germar , Städt . :f3au
direktoren Be c ker , Mertens, Sau er , Mitglie
de r d e r Ortsbeiräte S chilkse e, 3u chs dorf 
und Mettenhof 
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Verse .i ioclencs 

Naeh 'Nieder10rstollung der Öffent l ichkeit 

gi t Stadtp:ciisident di e in nicht öf- ent l icher 

Sitzung ge f aßt en Besch l üsse b ekannt. 

St adtpräsident 

Ra tsherr 
( Schriftführer) 

~'------4-
Hatsherr 

I 



Stadt Kiel .I~ ~ 1'2 
Der Obcrblir.eermeister Kiel, dea._ "1" , / 1. ~ 

- H allptam t - .- N.,). _ 
J.) \Vide rsorucn __________ ~~ •• ~ •••• 

H 

2.) ~ • ,I ~I L v.. ·l 
H errn Sf.dt ..... _ nrlVl"~~ ""~ 
turü cKj:cs.1n4\. I ., , 

, 



I.: 
~ I 

H a uptamt 
Kiel, den 16. Januar 1967 

1) Je eine Abschrift der Kurzniederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 
21. Dezember 1966 erha I ten das Büro des Stadtpräsidenten und das Rechnungsprüfungsamt 

zur Kenntnis. 

2) Auszüge erhalten: 

Von Punkt 

11 11 

11 11 

11 11 

Von Punkt 

11 11 

It 11 

11 11 

3) Z.d .A. 

3 

4 

5 

6 

2 

3 

4 

9!i~~~li~~~_SJ~~~~~ 

der Niederschrift: 20 z.K.u.w.V. 

11 11 20 z . K. u . w . V . 

11 u 72 z. K. u. w. V . 

11 11 75 z.K.u . w.V. 

Nichtöffentliche Sitzung ----------------------

der Niederschrift: 

11 11 

11 11 

11 11 

02 z. K. u.w.V. 

92 z . K.u.w. V. 

72 z. K. 

01 z.K.u.w.V. 

I. A. 

I 



SITZUNG -----------------
des N'.ag-tSfrats 
der Ratsversammlung 

vom 27. ( -2 . /tf6 6 

.e:0. 
Einen Auszug dem-ederschrift über die Sitzung 

~ 

J (lll~/e,ikt hr~ ~/ 

des tv.cg-i'$lrats heute erholten : 
der Ratsverscmmlung 

__ _ ~ ________________ .... ____ ..... _____ .. _ _ ..... ___ h .. _ __ _ - -- -- -. -_ ... .. - - - - - - - -- -_ .. .. ----

Unterschrift - Datum -
Amt Betrifft : 

------- -----------_ .. --------_ .. -- ------ --- --- --_ .. -_ .. - _ .. -_ .. -- _ ... ---_. ----_ .. -
Punkt : 

-- --_ .. - ----- - --- _ .. -- - -- - _ .. _. ---- _ ... --'. -- --_ .. - .. -_ .... -- _ .. _ .. --- _ .. ---_ ... -_ .. - - -
Punkt : 

1 ~I't/f #rJflAii dt(l/lrlL-~ / 
'.f -- Ifo' 

---_. ----------- --- _. -- --- -- -- - .. - -- ----_. --_ . ------ -- -- -- -- -'- '-- -- _. _ . ' 
Punkt : 

-- -- ----- ~- - _ .. --;-- ---- ---- - ---- -_ .. --- - _ .. --- ----_ .. --- ---_ ... --- -- - -- -_ .. -
r 

----------------_. --_._------- ---------_._----- _. _- ----
Punkt : j 

~~l~b.4/V-0. ~./deuuUpr;uu/ 
- 1.b'-

v~1' {! 
--- ... -- ----- _ --_.- ---_ .. --- -- _ --- - ---_ .... ------_ .. -- -_ .. ---- -- --- _ --<> - - --_ ..... ----

Punkt : 

---_ .. -- -_ ... '" ---- ... ----- .. _ .. -- --- -- --" - -_ .. -' ------ --'- -. - ' --_ ... .. -- .. _ .. -- . ---- -- -_ .. 
Punkt : 

-------_ .. --- ------- - --- _ .. -- ---_ .. . - .. ----_ ....... --- - -- - ---- .... - --- .-... - -_ .. . ----_ .... ----
Punkt : 

--- ---_ .. --_ .. ------_. --_. ---- ----- -~_ ............ ----_ .. - - ", ---'"'' --- -- -_ .. ---- -_ .. -- -.-- ... .. 

Punkt : 

_______ ... __ _ ________ • _. _ .. _ .. ____ .. __ ""_ " _____ ..... _ r .. ____ .. _ .. ----. - -_ ...... . ------ .. _ ... ---

- 2 -



I 

5 I T Z U N G des Magj.s1f ats _________________ der RatsversclTlmlung vom 

cVjd 
Einen Auszug de rYNiederschrift über die Sil'zung 

des N.agisrfats heute erhalten: 
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NIE DER S eHR 1FT -------------------------

über di e Sitzung der Ratsv ersammlung am 21. Dez ember 1966 

Rathaus, Ratssaal 

öffentliche Sitzung 

Beginn: 9 .10 Uhr Ende: 10.45 Uhr 

Sitzungsunterbrechung: 9 .13 bis 9 .1 5 Uhr 

Anwesend : Stadtpräsident Köster 

Stadträte: Frau Hinz , Hochheim, Dr. Kiekebusch, Klouth, 
Lüdemann, Pfaff, Dr. Rüdel, Prof. Dr. Schütze, 
Wes tphal und Wurbs 

Ratsherren : Dr. Ahrendt, Frau Bendfeldt, Böhm, Drevs, 
Engel, Frau Franke, Gallinat, Hartmann, J eske, 
Langmann, Luckhardt, Dr. Murmann, Müller, 
Nentwig, Ne umann, Olsson, Frau Dr. Portofee, 
Dr. Reimers, Roick, S chäfe r, Schagen, Schatz, 
Schick, Schröder, Steinert, Teske, Frau 
Tübl e r, Frau Vormeyer, Dr. Wagner, Frau 
Wallbaum, Wegener, Wollschlaeger und Zöllkau 

Es fehlen entschuldigt: Ratsherren Hansen, Meyer, Frau 
Dr. Portofee bis 10. 20 Uhr und Sichelschmidt 
sowie Stadträte Re nner und Zimmermann 

Hauptamtliche Mitglieder d es Magistrats: Oberbürgermeist 
Bantzer, Bürgermeister Titzck, Stadtbaurat 
Dr. Müll e r-Ibold, Stadtschulrat Dr. Hoffmann, 
Stadträte Borchert, Lü tgens und Renge r 

Außerdem sind anwesend: Le ite nder Magistratsdirektor 
von Ge rmar, Baudirektoren Be cke r, Me rtens 
und Sauer s owi e Mitglieder der Ort sbeiräte 
Schilksee, Suchsdorf und Me ttenhof 

Vorsit zender: Stadtpräsident Kö s ter 

Schriftführe r: Ra tsherr Müll e r 

Schriftführergehilfe: Stadtinspektor Böt tne r 
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Zu Beginn dieser außerordentlichen Ratssitzung ehrt Stadtpräsident 
K ö s t erden verstorbenen Ratsherrn Tischendorf. Die Anwes en
den habe n sich von ihren Plätzen erhoben . 

- Danach wird die Sitzung von 9 .1 3 Uhr bis 9 .1 5 Uhr unterbrochen -

1) Mitteilung des Gemeindewahlleiters über das Nachrücken eines 
neuen Ratsherrn 

Stadtpräsident K ö s t e r verliest eine Mitteilung des 
Gemeindewahlleiters, in der dieser für den verstorbenen Rats
herrn der Stadt Kiel Wilhelm Tischendorf entsprechend den Be
stimmungen des Wahlgesetzes für die Gemeinde- und Kreisvertre
tungen in Schleswig-Holstein (Gemeinde- und Kreiswahlgesetz 
- GKWG -) in der zur Zeit geltenden Fassung als Nachfolger 
Herrn Kurt Teske, Kiel, Manrade 21, feststellt. 

- Kenntnis genommen -

2) Verpflichtung des nachgerückten Ratsherrn durch den 
Stadtpräsidenten 

Stadtpräsident K ö s t e r verpflichtet Ratsherrn 
T e s k e durch Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung 
seiner Obliegenheiten und führt ihn in seine Tätigkeit ein 
(§ 33 Abs. 6 GO). 

3) Betrifft: 725-Jahrfeier der Stadt Kiel 1967 in Verbindung 
mit einem "Tag der Städtefreundschaften" - Drs. 585 -

Berichterstatter: Oberbürgermeister 
Antrag: Anläßlich des 725-jährigen Bestehens der Stadt Kiel 

im Jahre 1967 wird der 10. September als besonderer 
Festtag herausgehoben, der zugleich als "Tag der 
Städtefreundschaften" begangen wird. 

o b erb ü r ger m eis t e r erläutert die Vorlage. 
Im Rahmen der 725-Jahrfeier der Stadt im kommenden Jahr solle 
ein "Tag der Städtefreundschaften" begangen werden, der die 
freundschaft l ichen Beziehungen zu den Partnerstädten weiter 
festigen würde. Auf Vorschlag des Stadtpräsidenten habe es 
der Magistrat begrüßt, daß ein Unterausschuß des Ältestenrates 
Programmvorschläge erarbeiten solle. 

Beschluß: Nach Antrag 
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4) Betrifft: Umbau des Schulgebäudes der Gustav-Friedrich
Meyer-Schule; 
hier: außerplanmäßige Ausgabe - Drs. 581 -

Berichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
Antrag: Zugestimmt wird der Le istung einer außerplanmäßigen 

Ausgabe in Höhe von 6 1.000,-- DM bei der neu einzu
richtenden Haushaltsstelle 220/6 . 9560 - Umbau des 
Schulgebäudes der Gustav-Friedrich-Meye r-Schule. 
Der Betrag wird gedeckt durch Sperrung der Ansätze 
bei folgenden Haushaltsstellen: 

211/6 . 9864 - Inventar für Fritjof
Nansen-Schule, 1. Rate -

220/6 . 9860 - Inventar für Gustav
Friedrich-Meyer-Schule, 
1. Rate -

13. 500,-- DM 

47. 500,-- DM 

61 .000,-- DM 
============ 

Stadtschulrat Dr. Hof f man n erklärt hierzu, daß sich 
der Magistrat in zwei Sitzungen mit den seinerzeit gemachten 
Zusagen für einen Umbau dieses Schulgebäudes befaßt habe. In 
Anbetracht dieser Zusagen war man sich darüber einig, im 
Januar des kommenden Jahres über eine umfassendere Vorlage 
zu beraten. Er z i ehe daher diese Vorlage zur ü c k 

- Kenntnis genommen -

5) Betrifft: Rückübernahme der Omnibuslinien Kiel-Schilksee
Strande und Kiel-Laboe in die Betriebsführung der 
KVAG - Drs. 587 -

Berichterstatter: Stadtrat Renger 
Antrag: 1. Dem Ve rtrete r der Stadt Kiel in der Ge sellschafter 

v ersammlung der Ve rsorgung und Verkehr Kiel GmbH 
wird die Wei sung erteilt , d e r Festsetzung der Be
förd e rungs tarife der Kieler Ve rkehrsaktiengesell
schaft für die Omnibuslinien 

a) Kiel-Schilksee-Strande entspreche nd der 
Anlage 1 und 

b) Kiel-Laboe ent s prechend der Anlage 2 

zuzustimmen . 

- 4 -
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2 . Es wird Kenntnis genommen 

a) von der Rückübernahme der Betriebsführung der 
für die Stadt Kiel konzessionierten Omnibuslinien 

Kiel-Schilksee-Strande und 
Kiel-Laboe 

durch die Kieler Ve rkehrsaktiengesellschaft mit 
Wirkung ab 28. 5 . 1967 (Inkrafttreten des Sommer
fahrplans der Bundespost) und 

b) von der Übertragung der Be triebsführung der für 
die Stadt Kiel konzessionierten Omnibuslinie Kiel
Ottendorf-Landwehr auf die Deutsche Bundespost 
mit Wirkung vom 28. 5 . 1967. 

Stadtrat Ren ger erläutert eingehend die Vorlage. Gründe, 
die die Stadt als Inhaberin der Konzession für die Omnibuslinien 
von Kiel nach Schilksee/Strande bzw. Laboe v eranlaßt hätten, die 
Betriebsführung dieser Linien wieder durch die KVAG übernehmen zu 
lassen, seien vor allem die Einbeziehung des Orts teiles Kiel
Schilksee in das Verkehrsnetz dieser Gesellschaft; außerdem 
gingen derartige Übe rlegungen auch auf Empfehlungen der Wirt
schaftsberatung AG, Düsseldorf, zurück. Im Einvernehmen mit der 
Deutschen Bundespost und der KVAG seinen die im Antrag genannten 
Übertragungen von Betriebsführungen ausgehandelt worden. 

Sprecher macht dann noch Bemerkungen zu den als Anlagen der 
Vorlage beigefügten Tarifvergleichen etc. Er bittet, den dort 
jeweils genannten Streckenabschnitt "Helenenstraße/ Laboe " durch 
"Gänsekrug/Laboe " zu ersetzen . 

Ratsherr 0 1 s s 0 n empfindet ebenfalls eine e inheitliche 
Verkehrsverbindung "rund um die Kieler Förde" als attraktiv. 
Dennoch würden ihm die Tarife für die sog. Pendler als zu hoch 
erscheinen; das gleiche gelte für die Schülertarife auf den Kurz
strecken. Er könne seine Zustimmung daher nur davon abhängig 
machen, wenn dieser noch einmal überprüft würde. 

Beschluß: Nach Antrag gegen 1 Stimme bei 6 Stimmenthaltungen 
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6) Betrifft: Antrag der Fraktion Freie Kieler Wählergemeinschaft 
betr. Mitgliedschaft im Fremdenverkehrsverband 
Schleswig-Holstein - Drs. 588 -

Berichterstatter: Ratsherr Hartmann 
Antrag: Die Stadt Kiel erwirbt die Mitgliedschaft im 

Fre mdenverkehrsverband Schleswig-Holstein 

Ratsherr H art man n geht mit Genugtuung an das 
Rednerpult, da vor einiger Ze it ein von ihm gestellter Antrag, 
die Stadt Kiel möge aus dem Fremdenverkehrsverband Nordmark 
austreten, von der Ratsversammlung abgelehnt worden sei . Da
mals habe er nachdrücklich darauf hingewiesen, daß man unbe
dingt für das Land Schleswig-Holstein einen eigenen Fremden
verkehrsverband benötige. Die Vertretungskörperschaft dieser 
Stadt schien jedoch hierfür kein Verständnis zu haben. 

Sprecher kritisiert dann heftig den Fremdenverkehrsverband 
Nordmark, der die Be lange seiner schleswig-holsteinischen 
Mitglieder fast gar nicht vertrete. Er glaube auch nicht, 
daß der jetzige Dezernent des Fremdenverkehrs- und Ausstel
lungsamtes sowi e sein Vorgänger Erfolge aufzeigen könnten, 
die auf die Mitgliedschaft zu diesem Verband zurückzuführen 
seien . 

Er bedauert es auch sehr, daß das Fremdenverkehrsdezernat 
zu Beginn dieser Wahlperiode einem hauptamtlichen Dezernenten 
anvertraut worden sei, der ohnehin schon mit Aufgaben über
lastet sei und sich somit nicht genügend auf die Fremdenver
kehrsarbeit konzentrieren könne. Be sser und richtiger wäre 
es gewesen, dieses Sachgebiet dem jetzigen Dezernenten für 
Städtefreundschaften - Stadtrat Klouth - zuzuordnen . 

Abschließend bitte er den Fremdenverkehrsdezernenten um Aus
kunft, inwieweit die Stadt Kiel bei der Gründung dieses 
Fremdenverkehrsverbandes Schleswig-Holstein beteiligt würde 
und in welcher Form sich die Stadt zu beteiligen gedenke. 
Für die Stadt Kiel bestehe jetzt eine große Möglichkeit. Er 
rege daher an, daß man sich bemühen möge, diesem neuen Frem
denverkehrsverband Gastrecht zu gewähren und ihn zu unter
stützen. 

Auch Ratsherr Dr. R e i m e r s regt eine Unterstützung 
des neu gegründeten Verbandes an. Die Stadt Kiel sollte schon 
heute diesem beitreten. Er bittet Stadtrat Renger als zustän
digen Dezernenten um Auskunft, wann ein Austritt aus dem 
Nordmark-Verband möglich wäre. 

Stadtrat Dr. K i e k e bus c h erklärt für die CDU
Ratsherrenfraktion : Bisher hätten sie immer den Standpunkt 
vertreten, daß für Schleswig-Holstein ein eigener Verband 
die Fremdenverkehrswerbung am besten aktivieren könnte . So 
viel er wisse, verträten auch die Damen und Herren der SPD
Ratsherrenfraktion die gleiche Ansicht. Es sei daher nicht 
angebracht, darüber zu streiten, wer recht oder nicht recht 
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habe. Er halte es jedoch für verfrüht, schon jetzt einem 
noch nicht vorhandenen Verband beizutreten. Für seine Fraktion 
beantrage er daher~ diesen Antrag an den zuständigen Ausschuß 
zu überweisen. 

Ratsherr Dr. W a g n e r warnt davor, durch einen Beitritt 
zu dem neuen Verband, plötzlich zwei Fremdenverkehrsverbänden 
anzugehören. Mißtrauisch gegenüber dem Fremdenverkehrsverband 
Schleswig-Holstein zeigt sich Sprecher deshalb, weil die Stadt 
Kiel nicht an der Gründung beteiligt wurde. Dieses zeuge also 
von Desinteresse; es sei daher angebracht, zunächst die weitere 
Entwicklung abzuwerten. 

Stadtrat Ren ger stellt Übereinstimmung mit den Aus
führungen des bisherigen Fremdenverkehrsdezernenten - Stadt
rat Dr. Kiekebusch - fest. Auch er könne - zu Ratsherrn 
Hartmann gerichtet - mit einiger Genugtuung feststellen, daß 
die Mitglieder der Ratsversammlung sich während der letzten 
Ratssitzung so verhalten hätten. Denn er glaube, daß seine 
Politik und die seines Vorgängers durchaus richtig gewesen 
sei, wenn nicht in ein bestehendes Spannungsverhältnis 
(Ost- und Nordseebäder) eingegriffen worden ist . Mit der 
Landesregierung sei abgesprochen worden, daß die streitenden 
Parteien ohne die Städte Kiel und Lübeck zu einem klärenden 
Gespräch geladen werden sollten. Zur Ze it ständen mithin 
folgende Möglichkeiten offen: 

1. Auflösung des Fremdenverkehrsverbandes Nordmark 
2. Restverband des Fremdenverkehrsverbandes Nordmark 
3. Dem Restverband könnten sich neue Ortschaften an

schließen. 
und 4. Fremdenverkehrsverband Nordmark würde als Kon

kurrenzverband dem neugegründeten gegenüberstehen. 

Um all diese Fragen überdenken zu können, bittet er ebenfalls , 
den Antrag der Freien Kieler Wählergemeinschaft an den Frem
denverkehrsausschuß zu überweisen. 

Ratsherr H art man n bittet jedoch um Abstimmung über 
den von seiner Fraktion gestellten Antrag. 

S t a d t prä s i den t läßt dann aber zunächst über 
den weitergehenden Antrag abstimmen. 

Antrag: Der Antrag der Fraktion Freie Kieler Wählergemeinschaft 
betr. Erwerb der Mitgliedschaft im Fremdenverkehrsver
band Schleswig-Holstein - Drs. 588 - wird an den 
Fremdenverkehrsausschuß überwiesen. 

Beschluß: Nach Antrag 

- Eine Abstimmung über den Antrag der Freien Kieler Wähler
gemeinschaft erübrigt sich dadurch -

- 7 -
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7) Verschiedenes 

a) Telefonische Bestellungen von Theaterkarten/Benefiz -Vor

~~~~~~~~---------------------------------------------- --

Ratsherr Weg e n e r kritisiert sehr heftig, daß es 
den Besuchern des Stadttheaters nicht oder nur sehr schwer 
möglich sei, Theaterkarten fernmündlich zu buchen . In der 
vergangenen Ratssitzung habe man eine Benefiz-Vorstellung 
zugunsten der Erhaltung von Kulturgütern in Florenz be
schlossen . Nach me hrmaligen Versuchen, die Karten für dies e 
Vorstellung telefonisch zu bestellen, habe er sich gezwungen 
gesehen, diese im Vorverkauf zu e rwerben. Eine telefonische 
Theaterkartenbeste llung dürfte nicht derartig schwierig ge
macht werden! 

Er bitte daher dringe nd um eine Überprüfung . Gleichzeitig 
rege e r an, in den Telefonverzeichnisse n einen Hinweis über 
die Kassenöffnungszeiten eintragen zu lasse n sowie di e 
Telefonansage so zu gestalten, daß einem Anrufer die j ewe ils 
mögliche Telefonnummer für Theaterkartenbestellungen durch
gegeben werde. 

In diesem Zusammenhang gibt Spre cher seiner Enttäuschung 
über die geringen Besucherzahlen zu der Benefiz-Vorstellung 
Ausdruck. 

Stadtschulrat Dr. Hof f man n sind die seit Jahren 
bestehenden Schwierigkeiten der telefonischen Bestellungen 
bekannt. Man se i daher sehr dankbar über den Beschluß d e r 
Ratsversammlung, die Kassenräume zu erneuern . Auch e r sei 
über die Besucherfrequenz der Sondervorstellung im Stadt
theater e nttäuscht gewesen . We rbemäßig sei jedoch alles 
nur mögliche unte rnommen worden, so daß hier nicht die 
Ursache läge. Die Re ineinnahme dies e r Vorstellung b e trug 
1.300,-- DM. 

Stadtrat Dr. K i e k e bus c h stellt abschließend 
.die Frage, wa s die Theaterleitung veranlaßt habe, diese 
Vorstellung nicht im Januar 1967 aufzuführen, um so eine 
höhere Besucherzahl zu erreichen . Außerdem bittet e r eben
falls um Auskunft, weshalb es nicht möglich s ei , daß die 
Bürokasse des Stadttheaters telefonische Kartenvorbestel
lungen entgegennähme; eventuell sei hier die Einschaltung 
der PlatzmietensteIle angebracht. Diese Fragen möchte 
Sprecher im Theaterausschuß behandelt wissen. 

Ratsherr Z ö I 1 kau bittet, diese Benefiz -Vorste l
lung im Januar des kommenden Jahres zu wiederholen. 

~ Kenntnis genommen -
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Ratsherr Z ö 1 1 kau bittet Stadtbaurat, die 
Richthofenstraße und die Jägerallee in Kiel-Holtenau 
aufbessern zu lassen. 

- Kenntnis genommen -

Ratsherr Z ö 1 1 kau bittet um Überlegung, wie 
der kürzlich aus Holtenau abgezogene Polizeiposten er
setzt werden könne. 

- Kenntnis genommen -

Ratsherr Z ö 1 1 kau kritisiert, daß vielfach Verkehrs 
schilder für die Fußgänger sehr behindernd auf den Bürger
steigen aufgestellt seien und bittet um Abhilfe. In diesem 
Zusammenhang bitte t er , die Bushaltestelle IGrimmstraße" 
etwas vorzuverlegen . 

- Kenntnis genommen -

Ratsherr Z ö 1 1 kau bittet um Beseitigung des 
kürzlich ausgebrannten Arbeitswagen in Kiel-Holtenau . 

- Kenntnis genommen -

Ratsherr H art man n berichtet, auf entsprechende 
Auskünfte des Ordnungsdezernenten zurückkommend, daß nach 
Auskunft der staatsanwaltschaft bisher dort drei Verfahren 
bezüglich Mietwucher anhängig seien . Davon sei ein Fall 
bereits eingestellt. 

- Kenntnis genommen -

- 9 -
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g) Verlängerung der Omnibuslinie 8/ Einrichtung einer 
Omnibuskehre --------------------------------------------------

stadtrat Klo u t h bittet das Amt für Wirtschafts
förderung sowie das Tiefbauamt im Zusammenhang mit der 
Errichtung einer Produktionsstätte der AEG im Gewerbe
gebiet Altenteichstraße dafür Sorge zu tragen, daß recht
zeitig die Omnibuslinie 8 bis an dieses Gebiet weiterge
führt wird sowie der Bau einer entsprechenden Omnibuskehre 
fertiggestellt ist. 

- Kenntnis genommen -

h) Weiterführung der ab 1. Februar 1967 auf Omnibusbetrieb 

~~~~~~~~~~~~-~~~~~-~-~~~-~y~Q-~~~-~~~~~~~~~~-----------

Stadtrat Klo u t h wäre über eine Entsche idung des 
Aufsichtsrates der KVAG und des Magistrats der Stadt 
dankbar, die ab 1. Februar 1967 auf Omnibusbetrieb umge
stellte Linie 1 bis Schulensee weiterzuführen. 

- Kenntnis genommen -

- Abschließend richtet Stadtpräsident Dankesworte an die 
Mitglieder der Ratsvers ammlung und des Magistrats sowie 
die städtischen Bediensteten und wünscht für die bevor
stehenden Feiertage und zum Jahreswechsel alles Gute . -

L 
Stadtpräsident 

T«~ 
Ratsherr 

"1~u~{ . 
Ratsherr \\ 

(Schriftführer) 

--





Hauptamt Kiel, den 7. Februar 1967 

1 ) Abschriften der Niedersch rift über die öffentliche Sitzung der Ratsversammlung am 
21. Dezember 1966 erha I ten das Büro des Stadtpräsidenten und das Rechnungsprüfungsamt 

zu r Kenntn is . 

/fJ 1;1 
2) Auszüge erha I ten: 

2 . 

Von Punkt de r Niederschrift: a) Statistisches und Wahlamt z. K. 
b) Hauptamt z. K. 

11 11 2 11 11 Hauptamt z. K. 

11 11 3 11 11 Schul- und Kulturamt z.K.u.w.V. 

11 11 4 11 11 Schul- und Kulturamt z . K. 

11 11 5 11 11 Amt für Wi rtschaftsförderung z. K. u. w. V . 

11 11 6 11 11 Fremdenverkehrs- und Ausstellungsamt z. K. 
u . w . V. 

U 11 7a 11 11 Theateramt z. K. u. w . V. 

11 u 7b 11 11 Amt für Tiefbau und Gartenwesen z.K.u.w.Y. 

11 11 7c 11 11 Ordnungsamt z . K.u.w . V. 

u 11 7d 11 11 Amt für Tiefbau und Gartenwesen z . K. u . w.Y. 

11 11 7e 11 11 Stadtreinigungs- und Fuh ramt z.K.u.w.V. 

11 u 7f u 11 Ordnungsamt z . K. 

11 11 7g 11 11 l. Amt für Tiefbau und Gartenwesen zKuwV 
2. Amt für Wirtschaftsförderung z. K. u. w. V. 

U 11 7h 11 11 Amt für Wi rtschaftsförderung z . K. u. w. V . 

3) Z.d.A. 

I.A. 
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Hauptamt Kiel, den 25. Januar 1967 

1) Je eine Abschrift der Niederschrift über die nichtöffentl iche Sitzung der Ratsversammlung 
am 21. Dezember 1966 erha I ten das Büro des Stadtpräsidenten und das RechnungsprüfungsalTlt 
zur Kenntnis. 

1-u 1 u . ) 

2) Auszüge erhalten: 

Von Punkt der Niederschrift: 02 z. K. u. w. V. 

11 11 2 11 11 a) 92 z.K.u.w.V. 
b) 90 (2 x) z.K. 

11 11 3 11 11 72 z. K. 

11 U 4 11 11 01 z.K.u.w.V. 

3) Z.d.A. 

I.A. 



Nichtö ffentliche Sitzung! 

SITZUNG 
des 09-~ts 
der Rctsve:rscmmlung 

Einen Auszug der Niederschrift über die Sitzung 

des W.~1rOts 
der Ratsverscmmlung 

Amt Betrifft: 

Punkt : 

vom 

heute erhalten : 

Unterschrift - Datum -

.l - e~l 
'~./I/Jv~ f il e f 

- ---_. ----- --- --- - --- _ .. ----- -- --- .. , -_ .. --- _._._ .. -- .. ~. - ---_ .. -- - -- - -_. -- ---- - _ .:.....-

Punk! : I 

Punk! : <:: 
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